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BER IC H T 

des Bundesministers für Inneres 

gemäß § 57 Abs. 2 ZDG, EGBI.Nr. 187/1974 idF der ZDG-Novelle 

·1980, BGBI.Nr. 496, über den Zivildienst und die mit ihm zu­

sammenhängende finanzielle Gebarung sowie Stellungnahme ge­

mäß § 54 Abs. 3 ZDG zu den Empfehlungen der Zivildienstober­

kommission über die Erledigung der Beschwerden gemäß § 37 
Abs. 1 ZDG für die Periode 1983 und 1984. 

Wien, im April 1985 
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I) Bericht gemaß § 57 Abs. 2 Z:0::;-: _ .... _�!�----, 

In En�sprechill�g de� i� § 57 Abs� 2 ZDG enthaltenen Anor��ung 

wird berichtet: 

1 • Zivi): � � �::.:22-��,J3l�L."",��j;'·Tll�.�i en� tob e r k ommi s s i on z Ge­

sc härt ss;; e ::..2..e der Zi VJ l,=_�_ �T::S 'WKummission und Zi vil-

1 • 1 • die drei jährige Funk-
tionsperiode d.'Jr Mitg.U.'_:d.er der aus 8 Senaten beste­

henden Ziv:ildienstko:r:r.:::'lis�;ion u:::.d der aus 3 Senaten 

bestehenden Zi vildiensvc·berl::or�:u�ission abgelaufen. Es 
mußte!' .. da'J.er im :Se:,icn-'usz.e:':;�:'dUI:l mit Wirku.:.."1g vom 1.1. 

1985 für ei.::--1S wei te:::'2 l"'.rrDccic·:;-l:::.;}?c:riode von 3 Jahren 

Neubestell'-L.'1gen der llIitglic:c.::r erfolg<;on, und zwar: 

1 .1.1. f'i..ir die Zi-'lildienstko!:".c:.'lls:3l.on 

8 Richter als Sena�s?orsitzfnde, 
25 Vertret er Cie s BLl':::lc.esmini�,:t eri"U.l!ls f'ür Inneres als 

3erichte�statter, 

75 Mitglied.er auf VorschJag des Ö st e rre ichis c hen Bun-
de s jugen,iringe s, 

34 Tui tgliec:.er auf Vo::::--sC:o.l2.f ClGT 3'n:desk amm er der ge-

werblichen Wirtsc�a�t, 
29 1:itgliec..er Ci'.J.f V�;r3cbl?g eies ÖsterTeichischen P:r-

beiterk���srta6es. 

4 Richter als SE�at2vcr�jt�8nde, 

14 Vertreter des Bu....'1deSm�Ll;.ister::.ums für Inneres als 

Berichterstatter, 

21 Mitglieder auf Versc::h12.g des Österreichischen Bun-
desjugendri�ges, 

7 TUtglieder auf VJ:!:"scl:.lag der BLl.nd esk ammer der ge-
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1.1.3. Im Zusammenhang mit der im angeschlossenen Bericht des 

Vorsitzenden der Zivildienstoberkommission (Seiten 2 
und 6) enthaltenen Aussage, daß seitens des Österrei­

chischen Arbeiterkammertages nur eine ungenügende Zahl 

von Mitgliedern für die Zivildienstkommission und Zi­

vildienstoberkommission namhaft gemacht worden sei, habe 
ich in einem Schreiben den Präsidenten des Österreichi­
schen Arbeiterkammertages um eine ehestmögliche Nachno­
minierung der erforderlichen Mitglieder ersucht. 

1.2. 1983 wurde der bereits seit dem Jahre 1982 tätig gewe­

sene "8. Senat" der Zivildienstkommission formal er­

richtet . Grund für diese Maßnahme waren 

die mit der Einrichtung der Zivildienstoberkommis­

sion für die Senate der Zivildienstkommission ver­

bundenen erhöhten Anforderungen in qualitativer und 

zeitlicher Hinsicht, 

ein konkreter Anlaßfall und 

die Bestimmung des § 4 Abs . 1 2. Satz der mit 1.1. 
1982 in Kraft getretenen neuen Geschäftsordnung der 

Zivildienstkommission, wonach bei Ausschreibung der 

Verhandlungen auf den zur vollständigen Erörterung 

des Vorbringeoß bzw . der entscheidenden Umstände er­

forderlichen Zeita�and (besonders) Bedacht zu neh­

men ist . 

Infolge des stetig ansteigenden Geschäftsanfalles der 

Zivildienstoberkommission wurde im Berichtszeitraum 

für das Geschäftsjahr 1985 ein vierter Senat dieser 

Kommission eingerichtet. 

1.3. Im Berichtszeitraum wurde die automationsunterstützte 

Geschäftsführung der Zivildienstkommission und Zivil­

dienstoberkommission aufgenommen . Diesbezüglich wird 

auf Abschnitt 11 sowie auf die Ausführungen im Bericht 

des Vorsitzenden der Zivildienstoberkommission, Seite 

6, verwiesen . 
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1 .4. 

3 

Erfa..'rJ.run2'en: -----------==------

Dle in der Periode 1981/1982 erfolgte PmsteIlung der 

Ka..�zleiagenden auf EDVA (System MI1KO) hat die in sie 

gesetzten :r::r'Nar-cungen blsher erfüllt und eine rei­

bungslose und e:fiziente Fti�rrv� der Ka..�leigeschäfte 

gewä.'rrleis-cet. 

Durch ständige A .. "'1passur..c; ci:::::-' VeIlval tungsabläufe an 

den automationsunterst�H;: ten Betrieb konnte der stei­

gende Geschäftsanfall mit den bisherigen Kapazitäten 

bewältigt werden. 

2.  Stand an Zivildienstpflichti6en.! 

2. 1 . Der Stand an Zivildienstpflichtigen betrug 

Z'U.In 31 .. 12 .. 1 983 "' .. ,. .. .. . .. .. .. ..  " <> '" .. " .. e .. .. .. ..  $ .. . ., " ............. , 23.077 

Im Ze i t�E�:J.� 

Im Zeitraum 1 .. 1 .� 3'; .. 12 .. 193�, s�it:fj,elen von den Ar:erken-

nL:..ngen dnrcl:! die ZIlK 0 8 " " � ,," ," '" .. " �  .. " .. .  , ,,  • • •  , ,,  ........ ,,,,, .. 143 

auf ADtragstel18r� die berel t�:; zum �f:eil oder zur Gänze 

Grundwehrdi enst gel ej,9 tet :naben, 

Die i:n 32r:!..cnt i.'-.l��· die :::)ericde 1�;5i l.ITHl 1982 getrcffene 

!":�lSS3.ge, daß dif: Z:'�}:;·-;�C\Tel.:i 2 1930 Z,) :.:::�inen ' .... esentlichen 

i:n 'wesentlichen aucf.: fü:r d�"n g9ge{:��2.ndli(;hen Berichts-
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geringfUgige rückläufige Tendenz festzustellen (1 983 3,6 �, 
1 984 1 ,66 %, jeweils gegenüber dem Vorjahr ) . 

Ein zahlenmäßiger Vergleich der Anerkennungen durch die 
Zivildienstkommission und Zivildienstoberkommission in 
den letzten 4 Jahren hat gezeigt, daß diese jährlich kon­

stant ca. 2. 900 betragen. 

3. Anerkannte Einrichtungen und Zivildienstplätze: 

3 . 1 . Mit Stichtag 3 1 . 1 2. 1 984 bestanden im Rahmen der Zivil-

dienstverwaltung •••••••••••••••••••••••••••••• 5 1 3  

anerkannte Einrichtungen mit insgesamt •••••••• 5 . 1 6 1  

Zivildienstplätzen. 

Unter Berücksichtigung der Widerrufe von anerkannten 

Einrichtungen konnten im Berichtszeitraum teils durch 
Anerkennung· von ••••••••••••••••••••••••••••••••• 37 
neuen Einrichtungen, teils durch Aufstockung der Zahl 
der Zivildienstplätze bei bereits anerkannten Einrich-
tungen •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 875 
zusätzliche Zivildienstplätze geschaffen werden. 

Im übrigen wird auf die Beilagen 3 und 4 verwiesen. 

3 . 2.  Erfahrungen: 

Bei der Schaffung von Zivildienstplätzen ist nach wie 

vor der Umstand von Bedeutung, daß darauf weder das 
Bundesministerium für Inneres noch die Landeshauptmän­

ner direkten Einfluß haben. Die Anerkennung einer Ein­

richtung als geeigneter Träger des Zivildienstes bedarf 
nämlich gemäß § 4 Abs. 1 ZDG des Antrages eines im § 4 

Abs. 2 Z , bis 3 ZDG genannten Rechtsträgers. 

Dennoch konnten im Bereich des Österreichischen Roten 
Kreuzes •••• • ••••••••••••••••••••••••••••• ; •••••• 295 
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im Bereich des Arbeiter-Samariter-Bundes Öster-

reichs •••••••• • ••••••••••••••••••••••••••••• • ••• 89 
und im Bereich der Feuerwehr •••••••••••••••• • • •• 9 
insgesamt also ••••••••••••••••• • •••••••••••••••• 393 
zusätzliche Zivildienstplätze in diesen Bereichen ge­

schaffen werden. 

Damit wurde einem anläßlich der parlamentarischen Be­

handlung der ZDG-Novelle 1984 zum Ausdruck gebrachten 

Wunsch des Nationalrates sowie den Ausführungen im Be­

richt des Rechnungshofes vom 10.10.1983, Zahl: 2650-I/ 
2/83, über die Gebarungsprüfung beim Bundesministerium 

für Inneres (Zivildienst) nach Maßgabe der Möglichkei­

ten der Zivildienstverwaltung entsprochen. 

4. Verträge zwischen dem Bund und anderen Rechtsträgern 

nach § 41 ZDG über die gegenseitigen finanziellen Be­

ziehungen: 

4.1. Bis zum Stichtag 31.12.1984 bestanden ••••••••••• 211 
Verträge im Sinne des § 41 ZDG, hievon wurden ••• 50 
Verträge im Berichtszeitraum geschlossen. 

Die vorangeführten 211 Verträge erfassen •••••• 434 
Einrichtungen mit ••••••••••••••••••••••••••••• 4.886 
Zivildienstplätzen. 

Mit den Rechtsträgern der restlichen •••••••••• 79 
Einrichtungen mit • •••••••••••••••••••• • ••••••• 275 
Zivildienstplätzen wurden vor allem deshalb noch keine 

Verträge nach § 41 ZDG abgeschlossen, weil der Zivil­

dienstverwaltung derzeit eine hinreichende Zahl ver­

fügbarer Zivildienstplätze zur Verfügung steht. 

Im Hinblick auf die bei der Behandlung der ZDG-Novelle 

1984 im Unterausschuß des Ausschusses für innere Ange­

legenheiten erörterte Frage eines den Intentionen des 

Gesetzgebers besser entsprechenden Einsatzes von Zivil­

dienstpflichtigen wird auf Grund von im März 1985 er-
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gangenen innerdienstlichen Richtlinien in Hinkunft bei 
Abschluß von Verträgen wie folgt vorgegangen werden: 

Mit Rechtsträgern neu anerkannter Einrichtungen, bei 
denen überwiegend Dienstleistungen 

im sozialen Bereich (Dienst in Krankenanstalten, im 
Rettungswesen und in der Sozialhilfe, hier vor allem 
in der Alten- und Behindertenhilfe bzw. Heimpflege), 

in der Katastrophenhilfe, im Zivilschutz und im Rah­
men der Zivilen Landesverteidigung und 

im Rahmen des Umweltschutzes, insbesondere im Bereich 
des Schutzes und der Pflege des Waldes, 

zu erbringen sind, werden generell Vertragsverhandlun­
gen aufgenommen. 

In allen übrigen Fällen werden grundsätzlich keine 
Vertragsverhandlungen aufgenommen und hievon der 
Rechtsträger'und der betreffende Landeshauptmann 
(Überwachungsbehörde) in Kenntnis gesetzt. 

4.2. Im Berichtszeitraum wurden •••••••••••••••••••••• 262 

Zusätze zu bestehenden Verträgen gemäß § 41 ZDG wegen 
Aufstockung von Zivildienstplätzen, Änderung bzw. Er­
weiterung der Dienstleistungen, Abänderung der Ausbil­
dungsprogramme in Zusammenhang mit der Einführung des 
Grundlehrganges für Zivildienstleistende gemäß § 1 8a 
ZDG und dergleichen mehr erstellt. 

4.3. Im oa. Zeitraum wurden •••••••••••••••••••••••••• 1 3  
Verträge gekündigt. 

Die Gründe hiefür lagen nach den diesbezüglichen Aus­
sagen der betroffenen Rechtsträger unter anderem in 
der schlechten Arbeitsmarktsituation und Finanzlage 
der Rechtsträger der Einrichtungen und in dem für den 
Rechtsträger durch die Beschäftigung von Zivildienst-
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leistenden anfallenden hohen Verwaltungsaufwand. Wei­

tere Gründe waren Widerrufe von anerkannten Einrich­

tungen sowie zur Erreichung einer besseren Lesbarkeit 

des Vertragswerkes durchgeführte Neuabschlüsse bereits 

bestehender, durch Zusätze jedoch unübersichtlich ge­

wordener Verträge. 

4.4. Die Höhe der gemäß § 41 Abs. 1 ZDG vom Rechtsträger an 

den Bund zu leistenden Vergütung gestaltet sich unter­

schiedlich und richtet sich insbesondere nach dem Wert, 

den die Dienstleistung für den Rechtsträger hat. Bei nä­

herer Bestimmung der Höhe dieser Vergütung wird weiter­

hin nach den im Jahresbericht 1980 zitierten innerdienst­

lichen Richtlinien vorgegangen. Diese Vergütung bewegte 

sich in den Jahren 1983 und 1984 zwischen S 416, -- und 

S 9.158, --; im Durchschnitt betrug sie je Zivildienst­

leistenden und Monat S 3.770, --. 

Gemäß § 41 Abs. 2 ZDG hat der Bund dem Rechtsträger 

die Kosten für die vo n letzterem erbrachten Leistun­

gen zu ersetzen. 

Von den ••••••••••••••••••••••• • ••••••••••••••• 211 
vertraglich erfaßten Rechtsträgern sorgen ••••• 89 
für Unterbringung, •••••••• • ••••••••••••••••••• 106 
für volle Verpflegung, •••••• • ••••••••••••••• • •  119 
für Arbeitskleidung und •••• ••••• •••• •••••••••• 93 
für Reinigung der Arbeitskleidung der Zivildienstlei­

stenden. 

4.5. Alle in Verträgen gemäß § 41 ZDG enthaltenen Vergü­

tungen wurden im Berichtszeitraum zweimal valorisiert, 

und zwar wurden sie mit Wirkung vom 1.1.1983 um 4, 4 % 

und mit Wirkung vom 1.1.1984 um 3, 9 % erhöht. 

4.6. Im Bericht szei traum wurden mit Wirkung 1.2.1985 die 

Vergütungen für die gemäß § 38 Abs. 1 Z 1 und 2 ZDG 

vom Rechtsträger jeweils durchzuführende Belehrung 
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der Zivildienstleistenden über ihre Rechte und Pflich­

ten und für die Einschulung und Fortbildung derselben 

im ordentlichen Zivildienst ( Arbeitsplatz) in allen 

Verträgen reduziert. Diese Maßnahme war deshalb er­

forderliCh, weil die in den seinerzeitigen Ausbil­

dungsprogrammen enthalten gewesenen, nunmehr Gegen­

stand des Grundlehrganges bildenden Lerninhalte im 
neuerstellten Programm ausgeklammert worden sind. 

4.7. Erfahrungen: 

Die Verhandlungen zum Abschluß von Verträgen gemäß 

§ 41 ZDG gestalten sich im Hinblick auf die angespann­

te wirtschaftliche Lage zum Teil nach wie vor schwie­

rig und langwierig. Diesbezüglich wird auf die hin­

sichtlich der Kundigungsgrtinde getroffenen Aussagen 

( Abschnitt 4.3.) verwiesen. 

�. Zuweisung bzw. Einsatz von Zivildienstpflichtigen im 

ordentlichen Zivildienst: 

5.1. Im Berichtszeitraum wurden insgesamt • •••••••• 6 .070 

Zivildienstpflichtige gemäß § 4 ZDG anerkannten Ein­

richtungen zur Leistung des ordentlichen Zivildien­

stes zugewiesen. 

Im übrigen wird auf die Beilagen 5 und 6 verwiesen. 

5 . 2 .  Erfahrungen: 

Die im Bericht für die Periode 1981 und 1982 zum Aus­

druck gebrachten Erfahrungen treffen im wesentlichen 

auch im Berichtszeitraum zu. So ist, um eine bestimm­

te Zahl von Zivildienstpflichtigen zur Ableistung des 

ordentlichen Zivildienstes zuweisen zu können, eine 

Reihe von Vorarbeiten zu leisten. Insbesondere ist ei­

ne beträchtliche höhere Zahl von Akten zu bearbeiten, 

als Zivildienstpflichtige letztlich zugewiesen werden 
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kö��en. Gemäß § 9 Abs. 1 ZDG .• .+' zu pr'll.Len, ob die Zi -

vildienstpflichtigen für die bei der Ei�Jichtung zu er­

bringenden Tätigkeiten die erforderlichen Fähigkeiten 
1;Jld die körperliche Ei�'.L"1g besitzen, wofür nicht im­

mer im erforderlichen Ausmaß genü6end und entsprechend 

aktuelle Daten zur Verfüb--ung stehen. Im Sirme des § 9 

Abs. 3 ZDG ist den Zivil dienstpfli chtigen Gelegenheit 

zu geben, Wünsche hins�C'btlich der Einrichtung vorzu­

bringen bzw. sind diese - �oweit Erfordernisse des Zi­

vildienstes. nicht entgegenstehen - zu berücksichtigen. 

Durch die mit 1.12.1984 in Kraft getretene ZDC�Novelle 

1984 wurde die Bestimmung des § 9 Abs. 3 letzter Satz 

( Anbieten von 3 UErsatzpls.tzen" ) , deren Vollziehung 

sich als besonders zei taufv,'endig und arbei tshernmend er­

wiesen hat, aufgehoben. Die zu erwartenden positiven 

Auswirk'..Ll1gen dieser Maßnahm.e werden jedoch erst i m  fol­

genden Berichtszeitraum beobachtet werden können. 

Im B erichtszeitraum Vt"u:rden in verme�.J'tem Iüaße Zivil­

dienstpflichtige im sozialen Bereich eingesetzt. Der 

Einsatz von Zivildi enstpflichtigen bei Post und Bahn 
i st hingegen stark zuriid:gegangen. 

Es hat sich e�eut eine relativ hohe Zahl ehe�iger 

Zivildienstleistender zur weiteren e��en- oder haupt­

amtlichen Mitarbeit im 5ereich verschiedener Rechts­

träger e�tschlossen. Einige Zivildienstpflichtige wur­

den von den Rechtsträgern nach Ableistung des ordent­

lichen Zivildienstes in e� Angestelltenverhältnis über­

nOIIlI!len. 

Wegen ihrer ��ten LeistQ11gen im Einsatz \vurden von ver­

schi edenen Rechtsträgern den Zivildienstleistenden Be­

lobigungsdekrete überreicht �11d Katastrophenmedai llen 

verliehen. D�rüber hinaus hat der Bundesminister für 

Inneres im Rahmen eines Festaktes 8li-läßli ch des 1 0. Jah­

restages des Bestehens des Zivildienstes in Österreich im 

Rahmen eines Festak!:;es
· am 19 .. 12 .19� 31 Zi 'Y'"ildienstpflichti-
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ge aus ganz Österreich, insbesondere aus den Einsatzbe­
reichen des Österreichischen Roten Kreuzes, des Arbei­

ter-Samariter-Bundes Österreichs, des Diakonischen Wer­

kes und der Kinderfreunde Österreichs in Würdigung der 

besonderen Verdienste und hervorragenden Mitarbeit bei 

der Leistung des ordentlichen Zivildienstes Dank und An­
erkennung ausgesprochen sowie Belobigungsdekrete über­

reicht. 

5.3. Infolge des auf Grund der ZDG-Novelle 1 980 mit 1 . 1 . 1 984 
vorgesehen.gewesenen Beginnes des Grundlehrganges war 
beabsichtigt, ab Februar 1 984 überlappende Zuweisungs­
zeiträume einzuführen (jährlich vier anstelle von jähr­
lich

,
einem bzw. zwei Zuweisungsterminen im Rhythmus von 

8 Monaten). Die Verschiebung des Beginnes des Grundlehr­
ganges um ein Jahr hat dazu geführt, daß diese Maßnahme 
nur zum Teil - einige Rechtsträger haben sich trotz die­
ser Verschiebung für einen 4 Monate überlappenden Zuwei­
sungsrhythmus -ab 1.6.1983 entschieden - durchgeführt 

werden konnte. Da sich dieser Rhythmus sehr bewährt 
hat, wurde er ab 1 .10.1984 für alle Einrichtungen ein­

geführt. Dadurch bestehen ab dem genannten Zeitpunkt 

jährlich 3 Zuweisungstermine (Februar, Juni und Okto­

ber). Diese Regelung hat den Vorteil, daß einerseits 
bei Dienstantritt eines Zivildienstleistenden in der 
Regel ein bereits eingearbeiteter Zivildienstleisten­

der in der Einrichtung tätig ist, andererseits der 

Einrichtung nicht alle Zivildienstleistenden gleich­
zeitig zur Ableistung des Grundlehrganges entzogen 
werden. Überdies können die Bedürfnisse und Wünsche 

der Zivildienstpflichtigen hinsichtlich der gewünsch­
ten Einrichtungen und Zuweisungstermine besser als zu­

vor berücksichtigt werden. Damit ist auch ein effizien­
terer Einsatz der Zivildienstpflichtigen gewährleistet. 

Den Einrichtungen steht es allerdings frei, am 8-mona­

tigen Zuweisungsrhythmus festzuhalten. 
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6. Befreiung von de� Verpfli·ch"tLL11�z.E!:._:S��tung bzw. Auf= 
schub vom Antritt des ordentlichen Zivildienstes (§§ 13 

und 14 ZDG: 

6.1. Im Berichtszeitraum wurden • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  290 

Befreiungsanträge (§ 13 Abs. 1 Z 1 und 2 ZDG), 

hievon • • • • • • • • • • • • • • • • •  208 positiv, 
und • • • • • • • • • • • • • • • • • •  8 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  2. 852 
Aufschubanträge (§ 14 Z 1 bis 3 ZDG), 

hievon • • • • • • • • • • •  e • • • • •  2.770 positiv, 

erledigt • 

Im übrigen wird auf Beilage 7 verwiesen. 

6.2. Erfahrungen: 

Die positiv erledigten Anträge sind gegenüber dem Be­

richtszeitraum 1981/1982 um 11,7 % gestiegen. Diese 

Steige!"ungsquote ist wie in den Vorj2. .. hren inbesondere 

Antrit;ües des ordent�ict.en Zi-\.:ilCii�Es"t;es · .... E::gen Hochschul-

nach wie -,,01' durcnsch...Jit1.licl:!. �. Za:r.:..!'e� j e ner I'J.:.::- 3efrei-

Berufsgruppen bei den von .t,mts wegen zu v erf'J. genden Be­

freiungen von der Verpflichtung zur Leistung des ordent­

lichen Zivildienstes ge::::lE.ß § 13 Abs .. 1 Z 1 ZDG wa:r nicht 

festzustellen. Die im 36ri�htszei trm:JL 198 1 /1982 aufge­

nom:nene Bestimmung, wonach bei Vorliegen von Interessen 
der Entwicklungshilfe die Befreiu . .,'J.g gemäß § 1 3  Abs. 1 Z 
1 ZDG zu verfügen ist, W'dI nur in Yienigen Ff�llen anzuwen­

den. Die gemäß § 13 Abs. 1 Z 2 ZDG ausgesprochenen Be­

freiungen wurden überwiegend über Pntrag selbst��dig Be­
rufstätiger aus besonders rücksichtsl'lürdigen wirtschaft­

lichen Interessen ver'fUgt .. BssellcL;r's rU.cKs::..chtsv-.ürdige 

familiäre Interessen ' .... ,lrder:: n1.:J' in sel. tE::ren Fällen gel­

tend gemacht . 
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7. Nicht in den ordentlichen Zivildienst eingerechnete 
Zeiten (§ 15 ZDG): 

Im Berichtszeitraum wurden in •••••••••••• •••• 96 
Fällen •••••••••••••••••••• ••••••••• • ••••••••• 1. 5 98 
Tage in die Zeit des ordentlichen Zivildienstes 
nicht eingerechnet, und zwar ••••••••••••••••• 20 
Tage wegen in Haft verbrachter Zeit (§ 15 Abs . 2 Z 1 
ZDG) und ••••••••• •••••••••••••••• •••••••••••• 1. 578 
Tage wegen grob fahrlässigen Fernbleibens vom Zivil­
dienst (§ 15 Abs . 2 Z 2 ZDG) . 

7.1. Erfahrungen: 

Die als nicht einrechenbar festgestellten Zeiten (Rest­
zeiten) sind an einem der nächsten Zuweisungsturnusse 
nachzudienen. Soweit bei der Feststellung von nicht ein­
rechenbaren Zeiten der Verdacht bestand, daß eine der im 
Abschnitt X des Zivildienstgesetzes normierten Strafbe­
stimmungen anwendbar war, wurde Anzeige, an die für das 
Strafverfahren (Verwal�gsverfahren) zuständige Stelle 
erstattet. 

8.  Hereinbringung von zu Unrecht empfangenen Bezügen 
(§ 32 Abs. 5 ZDG): 

8.1. Durch Nichteinrechnung von Zeiten in den ordentlichen 
Zivildienst (§ 1 5  ZDG), Versetzungen von Zivildienst­
leistenden zu anderen Einrichtungen (§ 18 ZDG), Unter­
brechungen des Zivildienstes (§ 19 ZOG) oder vorzei­
tige Entlassungen aus diesem (§ 19a ZDG), aber auch 
durch unrichtige Angaben von Zivildienstleistenden bei 
Antritt des Zivildienstes, z.B .  über ihren Haupt- bzw. 
Zweitwohnsitz (§ 27 Abs. 2 ZDG) und sonstige Umstände, 
wie z. B. Krankenhausaufenthalte, entstand eine Reihe 
von Übergenüssen an Bezügen, die vom Bundesministerium 
für Inneres auf Grund des § 32 Abs. 5 ZDG in Verbindung 
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mit § 36 Heeresgeblhrengesetz hereinzubringen waren. So­

weit diese Beträge nicht dUI'ch Abzug von den laufenden 

Bezügen e inbehal-c en oder auf Grur.:.d einfacher Aufforde­

nh�gen einbez��t worden sind, �lßten Hereinbringungs­

bescheide erlassen werden. 

Im Berichtszeitraum wurden in • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • • • 186 

Fällen Hereinbringlli�gsverYJ�gen im Betrag von 

insgesamt • • • • • • • •• • • • .  " "  • •  , ............... S 784.525,70 

erlassen ; davon wurden " .................... S 476.169,10 

einbezahlt. 

8.2. Mit Stichtag 31.12.1984 war aus den Forderungen des 

Jahres 1 984 noch ein Gesarntbetrag von • ., • • S 190.257,40 

und aus den Forder�gen des Jahres 1983 noch ein 

Gesamtbetrag von .. ... . . .. . .. .. .. .. . . . .. .  " ......... S 69.520,20 

offen. Weiters waren aus dem J'allre '1982 noch 

•• • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  c . e  • • • • • •  s o  • • • • • • • S 24.769,-

und aus dem Jahre 1981 noch .. . ..  � . �  • • • • • • • S 19.317,­

offen. 

Mit oa. Stichtag besta..1J.den sonü t offene For:":'erungen ge­

gen Zivildienstpflichtige aus dem Titel des Übergenus-

ses an Bezügen in der Höhe von insgesc_rnt s 303.863,60. 

In allen Fällen wurden rechtliche Schritte gesetzt, um 

eine Verjährung der Forderung des ��ndes zu vermeiden. 

8.3. Erfahrungen: 

Im Berichtszeitraum erhöhte si ch die Zahl, der Ratenan­

träge zur Rückzahllmg von lToerGenüssen an, Bezügen, so­

daß vom Entstehen des RückzahltL�sgruIldes bis zur Er­

f'üllung der Forderung des Bundes l.ängere Zeiträume ent­

standen. In der Regel muß ein durchschnittlicher Ze it­

raum von 6 - 8 M:)n.aten veranschlagt werden, ehe Forde­

rungen, die Be�räge über S 2.000,- übersteigen, herein­

gebracht werde!l kÖrL'1e:l" Es e ri'y'e ist sich dabei als gün­

stig, Vollstrech.'l.LTlgsrnaßnClb""len i:n Wege der Vervvaltungs­

vollstrec k-!.lug durchfuhren zu können, da di eser Voll-
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streckungsweg mit einer geringen Kostenbelastung des 
Verpflichteten verbunden ist und so rascher zum Erfolg 
führt als der Weg einer gerichtlichen Exekution. 

Die Abschreibungen waren vorzunehmen, nachdem sich wie­
derholte VOllstreckungsmaßnahmen als ineffektiv erwie­
sen, weil der Verpflichtete zahlungsunfähig oder in Haft 

war bzw. sein Aufenthalt nicht festgestellt werden konn­
te. In 3 Fällen ist der Verpflichtete verstorben und war 
die Forderung des Bundes aus dem Nachlaß nicht zu befrie­
digen. In einigen Fällen ist auch ein Widerruf der ver­
fügten Befreiung von der Wehrpflicht gemäß § 5a Abs. 3 
ZDG aus-gesprochen worden, sodaß- auch der Einbehalt nach 
neuerlicher Zuweisung ��Zi�ildianat �ah�� möglich 
war. 

9. Versetzungen von Zivildienstleistenden zu anderen Ein­
richtungen (§ 18 ZDG), Unterbrechung des Zivildienstes 
(§ 19 ZDG) und vorzeitige Entlassung aus dem Zivildienst 
(§ 19a ZDG): 

9.1. Im Berichtszeitraum wurden in ••••••••••••••••••••• 2 06 
Fällen Versetzungen, in • • ••••••••••••••••••••••••• 118 
Fällen Unterbrechungen und in ••••••••••••••••••••• 14 
Fällen vorzeitige Entlassungen verfügt. 

9.t . Erfahrungen: 

Die von einer Reihe von Trägerorganisationen durchge­
führt en Einstellungsuntersuchungen haben sich bewährt. 

Die -durch die ZDG-Novelle 1980 geschaffene Bestimmung 
des § 19a ZDG war in nur wenigen Fällen anwendbar. Auf 
Grund der oa. Einstellungsuntersuchungen konnten in ei­
ner Reihe von Fällen Unterbrechungen des Zivildienstes 
bereits nach der Bestimmung des § 19 Abs. 3 in Verbin- _ 

dung-mit _§ 18 Z.2 ZDG,verfügt werden. 
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Für die verfügten Unterbrechungen waren insbesondere 

gesundheitliche Gründe, Haft, Suchtgiftkonsum und Dis­

ziplinwidrigkeiten maßgebend. 

10. Überwachung der Einhaltung der den Zivildienstpflich­

tigen ( Zivildienstleistenden) und den Rechtsträgern 

der Einrichtungen nach dem Zivildienstgese� oblieggn­
den Pflichten sowie der in diesem Zusammenhang getrof­

fenen Maßnahmen: 

10.1. Dienstabwesenheiten von Zivildienstleistenden: 

10.1.1. Zur Überwachung der Dienstabwesenheiten von Zivil­

dienstleistenden sind die Einrichtungen verpflichtet, 

Dienstabwesenheitslisten zu führen und diese mit ent ­

sprechenden Belegen monatlich im Nachhinein dem Bun­
desministerium für Inneres vorzulegen. 

Bei Überprüfung dieser Listen konnte festgestellt wer­
den, daß die Zeiten der Dienstabwesenheiten im Jahre 

1983 durchschnittlich ••••••••••••••••••••••• 5, 93 % 
und im Jahre 1984 durchschnittlich •••••••••• 4 , 6 6  % 
der gesamten zu erbringenden Dienstzeit betragen ha­

ben. 

10. 1. 2 .  Erfahrungen: 

Gegenüber dem Jahre 1982 war 1983 bei einer Minderung 

der Gesamtdienstzeit um ••••••••••••••••••• •• 2 , 82 % 
eine geringfügige Steigerung der Dienstabwesenheiten 

um •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 0, 58 
Prozentpunkte festzustellen. 

Gegenüber dem Jahre 1983 konnte 1984 allerdings bei 

einer Steigerung der Gesamtdienstzeit um •••• 7, 37 % 
durch Maßnahmen wie Einstellungsuntersuchungen, Ver­

setzungen, vorzeitige Entlassung, Dienst unterbrechun� 
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gen sowie Zwischenkontrollen bei Dienstabwesenheiten 

eine erhebliche Verminderung der Dienstabwesenheiten 

um ••••••••••• •••••••• ••••••••••• •• •••••••••• 1, 2 7  
Prozent�te erzielt werden. 

10.2 . Anzeigen �h Abschnitt X des Zivildienstgesetzes 

( Strafbestimmungen): 

10.2 .1. Im Berichtszeitraum wurden ••••••••••••••••••••• 2 34 
Anzeigen gegen Zivildienstpflichtige erstattet, und 

zwar in •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 
Fall an die örtlich zuständige Staatsanwaltschaft 

und in •• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2 33 
Fällen an die örtlich zuständigen Bezirksverwaltungs­

behörden. 

10.2 .2 . Erfahrungen: 

Aus der im Berichtszeitraum gegenüber dem Zeitraum 

1981/1982 im wesentlichen gleichgebliebenen Anz ahl 
von Anzeigen kann auf eine im wesentlichen gleich­

gebliebene Dienstdisziplin geschlossen werden. Der 

überwiegende Teil der Anzeigen mußte wegen kurzfri­

stiger Dienstpflichtverletzungen erstattet werden. 

NUr in Einzelfällen waren bei besonderen Disziplin­

widrigkeiten Höchststrafen zu verhängen. Auf Grund 

eines parlamentarischen Initiativantrages wurden im 
Rahmen der ZDG-Novelle 1984 alle im Abschnitt X des 

Zivildienstgesetzes vorgesehenen Höchstsätze für 
Geldstrafen mit Wirkung vom 1.12 .1984 valorisiert 

( Anhebung von S 3.000, - auf S 5.000, - und von 

S 10.000, - auf S 15.000, -). Ob und inwieweit dadurch 

eine spezial- und generalpräventive Wirkung eingetre­

ten ist, kann mit Rücksicht auf den kurzen Erfahrungs­

zeitraum (1 Monat ) und den Umstand, daß in diesem ei­

ne solche Strafe nicht verhängt wurde, nicht ausge­

sagt werden. 
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Hinsichtlich der Einhaltung der den ZivildieLstpflich­
tigen (Zivildienstleistenden) und den Rechtsträgern 
der Einrichtungen nach dem Zivildienstgesetz obliegen­
den Pflichten wurden seitens der ÜberNachungsbehörden 
(Landeshauptmänner und Bezirksverv.altungsbehörden 
§ 55 Z DG) keine Beanstandungen aufgezeigt. 

11. EDV-unterstützte Admi.ni:'ltration des Zivildienstge­

setzes: 

11.1. Mit Wirkung vom 1.9.1983 wurde die automationsunter­

stützte Führung der Geschäfte der Zivildienstkomrnis­

sion bzw. Zivildienstoberkommission aufgenommen. 

Nach Übermittlung der Personaldaten aller seit dem 

Inkrafttreten des Zivildienstgesetzes aufgeschiene­

nen Zivildien stwerber durch das Bundesministerium 

für Landesverteidigung waren mit Stichtag 31.12.1984 
in einer für die Vollziehung des Zivildienstegesetzes 

bei der EDVZ des Bundesministeriums für Irilleres ge­

schaffenen Applikation (ZIV ZDK) 34.744 Personenda­

tensätze integriert. 

Das System ZIV ZDK erlaubt es, das Verfahren der Zi­

vildienstkommission bzw. Zivildienstoberkommission 

wesentlich zu beschleunigen, da die Durchführung des 

Ermittlungsverfahrens gemäß § 6 Abs. 7 ZDG, die Zu­

ordnung der eingelangten Anträge zu den zur Entschei­

dung berufenen Senaten, der Ausdruck sämtlicher La­
d�n und stattgegebener Bescheide sowie die Ver­

ständigung der Militärkommanden automationsunter­

stützt durchgeführt werden können. 

11.2. Die erwähnten Personendatensätze kÖlli�en auch zur Spei­

cherung von Kurzinformationen zur Person der Zivil­

dienstpflichtigen für einen allfälligen Einsatz im 
Rahmen des außerorden tlichen Zivildienstes heranga­

zogen werden. Die Vorbereitungen für diese Proj ekt-
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stufe waren mit Ende des Berichtszeitraumes soweit 

gediehen, daß im Laufe des Jahres 1985 mit der Inbe­
triebnahme dieser Projekts�e gerechnet werden kann. 

Zivildienst-Informationen: 

In den als Beilage zu der vom Bundesministerium für 
Inneres herausgegebenen Monatsrundschau "Öffentliche 

Sicherheit" zweimal jährlich veröffentlichten "Zivil­
dienst-Informationen" wurden im Berichtszeitraum die 
Aufgabenbereiche der Trägerorganisationen des Zivil­

dienstes und der bei diesen eingesetzten Zivildienst­
leistenden vorgestellt. Im Jahre 1984 konnten auch 
einzelne Zivildienstleistende als Autoren von Beiträ­

gen gewonnen werden. 

Die oben genannte Publikation dient auch als "Verlaut­

barungsblatt für den Zivildienst" im Sinne des § 4 Abs. 
6 ZDG .  In dieser wird neben wesentlichen rechtlichen 

und organisatorischen Belangen - seit dem Jahre 1984 
jeweils im Juli für das gesamte nächstfolgende Kalen­
derjahr - das Verzeichnis aller als geeignete Träger 

des Zivildienstes anerkannten Einrichtungen im Sinne 

der zitierten Bestimmung veröffentlicht. Dieses Ver­

zeichnis wird vom Bundesministerium für Inneres an al­
le Militärkommanden und Zivildienstberatungsstellen 
versandt. Es steht darüber hinaus zur Einsicht bei der 

im Rahmen der Zivildienstverwaltung (Bundesministe­
rium für Inneres) errichteten "Informations- und Be­

ratungsstelle für den Zivildienst" zur Verfügung. 

Die vorerwähnte, seit dem Jahre 1981 bestehende Infor­

mations- und Beratungsstelle hat auch im Berichtszeit­

raum wieder einer groBen zahl von Zivildienstwerbern, 
Zivildienstpflichtigen und sonstigen interessierten 
Personen die Möglic�eit geboten, im Wege telefonischer 

Anfragen oder persönlicher Vorsprachen allgemeine Rechts­
und sonstige Auskünft'e in Angelegenheiten des Zi vildien­

stes zu erhalten. Von dieser Stelle wurden darüber hin-
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aus auch schriftliche Anfragen beantwortet und Infor­
mationsmaterial an Interesse nten aus allen Bundeslän­
dern versendet. 

Die erteilten Auskünfte betrafen insbesondere Anfra­

gen zur AntragsteIlung auf Befreiung von der Wehr­

pflicht und zur Zuweisung zu anerkannten Einrich� 

gen. 

Im Sinne des Bürgerd�cnstes wurden,einem besonderen 

Bedürfnis entsprechend,ab 1.1.1984 die Öffnungszei­

ten der Informationsstelle au.f täglich bis 17,00 Uhr 
ausgedehnt. 

13. Leeistische Maßnahmen u�d gen�relle Weisungen im Be­

reich der Zivildienstverwaltung: 

1 3 .1 • 

13.2. 

Im Bericht2ze:.traw:;: \'\i1..:.r.1r2n zwei ��;undesgE:5etz;e erla:::-

1:'e ZD:�Novelle :934, ?J?L.Nr. 459. 

Durch clie 7DG-I, ovelle 1 Sb 3 \'n';"::-�t� der 3eginn des Gr""'..il:d-
lehrganges um 1 Jahr auf de�. 1 .. 1 .1955 verschoben. 

Dareh die z::lJ-!;: o vel le 195(; �'I(�:nit::n lDsbesondere die Be ­

st immungen über das Antragsrecht au.f Befreiung von der 

Wehrpflicht (§ 5 Abso 1 und 6 ZDG), die gemäß Artikel 

V der ZDG-Novelle 1980 n:.i-� Ablauf des 30.11 .1984 außer 

Kraft getreten sind , im bisherigen u�ang erneut nor­

miert. Darüber hinaus wurden sO::J.stige bei der Vollzie­

hung des Zivildienstgesetzes gewonnene Erfahrungen be­

rücksichtigt 0 

In demselben Zeitraum wurden zwei Verordnungen des Bun­

desminis ters für Inneres erlgssen, und zwar die Verorc­

nungen 3}Bl .. Nr .. 636 und. 637/1923" 

Durch die Verordr.ung BGB1 .. Nr. 636 wclrde im Zusam:nenhang 

mit der ZD�-Novelle 1983 a'J.2L: d�.i'3 IrJcrafttreten der 

Gru.ndlehrge.ngs-Vo!'orcLt:.ung vE:'scboben � 
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Durch die Verordnung EGBl.Nr. 637 wurde die Verordnung 

über die Pauschalierung der Vergütung für notwendige 

Fahrtkosten der Zivildienstleistenden infolge von Ta­

riferhöhungen öffentlicher Verkehrsmittel mit 1.1. bzw. 

1.9.1984 neu erlassen. 

Im vorangeführten Zeitraum wurden ferner sieben Durch­

führungserlässe zum Zivildienstgesetz und den dazu er­

gangenen Verordnungen herausgegeben, und zwar 

13.3.1. Durchführungsbestimmungen zu den §§ 18a und 38 Abs. 1 

Z 3 und 4 ZDG und zur Grundlehrgangs-Verordnung, 

13.3.2. Richtlinien für die Vergü� für Vortragende im Grund­

lehrgang für Zivildienstleistende, 

13.3.3. Durchführungsbestimmungen zu den §§ 4 und 6 Abs. 6 ZDG, 

13.3.4. Rundschreiben betreffend Haftung bei von Zivildienst­

leistenden verursachten Schäden, 

13.3.5. Wiederverlautbarung des Durchführungserlasses betref­

fend die bargeldlose Auszahlung der Bezüge für Zivil­

dienstleistende über Konten der Österreichischen Post­

sparkasse mit Wirkung vom 1.4.1983� 

13.3.6. Berichtigung des Durchführungserlasses .über die finan-

_ziellen Ansprüche der Zivildienstleistenden sow ie über 

die Mitwirkung der Rechtsträger bzw. der Einrichtungen 

und der Zivildienstleistenden bei Geltendmachung und 

Auszahlung derselben infolge Erhöhung des Verpflegsgel­

des der Zivildienstleistenden (analog zur Erhöhung des 

Tageskostgeldes der Wehrpflichtigen) mit Wirkung vom 

1.7.1983 , 

13.3.7. Änderung der Durchführungsbestimmungen hinsichtlich Fa­

milienunterhalt, Wohnkostenbeihilfe, Familienbeihilfe 

und der damit zusammenhängenden Gebarung infolge Novel­

lierung des Heeresgebührengesetzes durch das Wehrrechts­

änderungsgesetz 1983. 
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Infolge von Verz5gerungen bei der 'Niec.erve:-2.'c!.utb<:-'1':.t:Jg 
des Heeresgebfu"!..rengesetzes konnte die 'Nied.erverlautb3.­
rung des Zivildienstgeset:::;es, welche kocrdir:iert mit 

jener des Heeresgebührengesetzes Zü erfoJ.ger: bat, bi3-
her nicht durchgeführt werden� Nun:1iebT ist die Wieder­
verlautbarung des Heeresgebühre!l.gf�setzes mit Kllnclma­
chung des BundeskanzJ.ers und des Bundesmi.ni.sters :für 

Landesverteidigu.ng veL 21,2.1985, EGEl.Nr., 87, erfolgt. 
Es wird daher auch d:�z· ;Z;:i.vildi enstgesetz im.. Laufe des 
Jahres 1985 wiederzuverlau.tbaren sein .. 

Gemäß § 18a Abs. 1 ZDGidF der ZDG-Novel1e 1983 s:i.nd 
Zivildien stpilichtige ab dem 1 .. 1.1985 w;i.?:crS:·ld des or­

dentlichen Zivildienstes VOll B-..m:ies;':j:liste:ri�l::.n :::��i..-:­
Inneres e inem Grundler2'gang 7,';J. \;n"t2r::::::.e:";en, s:)w('i t 
dies für die Leistung eines a::1ßercL>clc:::::tl i'2:'�e::.:. Zivil­
dienstes nach § 21 A'os. 1 erfoY"d.e.::-2ich CLst. U:r: ab G8!TI 
Zuweisl.mgstermin 1.2.1985 ei::e or::::'":�'::2"Ag::t;e,.;.�":'Se �)u . .:-'��_· 
führung der Gru..."'ldlehrgänge gew2.I"-rle2.st.en zu ';{j�ne::j. 
wurden vom Bundesminis"teri�.l!!l :'i..J D:;:�e.:·es iIL W8sent-
lichen folgende ore:,anisatorische Y2.2:.:��:.sn 3'?3etzt: 

14.1.1. Vertragl iche Übertragung der Durchfill::'Jll::-lg c.€::y Gr..u:d­
lehrg-:ange an die Länder Dzw. 2l13.ere hiezu oer2i te l.I."'11d 
geeignete Rechtsträger. 

14.1.2. Vertragl iche Verpflichtung sogenar.JJ.ter Proj ektgrup­
pen sowie sonstiger geeigneter ?2.c":J.leu.te Z'LE" sachli­
chen bzw. pädagogisch-psychologise:he:n E:-- ·lx:d. tTuer­
arbeitung von Lebr- und Lernöehelfe!l .. 

14.1.3. Ausarbeitung, Druckleg.lng lli"'l d rechtzeitlge .Bereit­
stellung von einer kontinuier1icr�e!l Wei terent-fiick­
lung bedürfenden LehT'- und Lernbehelfer'9 

14.1.4. Erlassung von Du.rchfü.h.:::·t:nGs8esti:.:::.=:r..l:--�Z-:::r. Z',lill § lee. znG 
und zu den Bestjl"JFLlllgen der Grtl�ld.lehrg::i::1Gs-Verol�dnung. 
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14.1.5. Gewinnung einer ausreichenden Zahl geeigneter Vortra­
gender, kartei- und listenmäßige Erfassung die ser Per­
sonen sowie Versendung der Listen � die mit der Durch­
führung betrauten Rechtsträger. 

14.1.6. Abhaltung von sogenannten Zentral seminaren zur Schu­
lung der Vortragenden 1m Grundlehrgang. 

14.2. Vorbereitung der Durchführung: 

14.2.1. Vertragliche tlbertragung der DurchrUlituns� 
Die Dur_chftihrung der GrUnd:lehrgänge in den einzelnen 
Bundesländern wurde in zahlreichen, vornehmlich bei 
den Ämtern der Landesregierungen unter Zuziehung von 
Vertretern der wichtigsten Einsatzorganisationen ge­
führten Besprechungen erörtert. In diesen Gesprächen 
war der für diese Aufgabe jeweils geeignetste Rechts­
träger (unter Präferenz des jeweiligen Landes) zu er­
mitteln. Weiters war dessen Bereitschaft für die Über­
nähme dieser Aufgabe und auch die diesbezügliche Zu­
stimmung der übrigen betroffenen Organisationen zu 

erreichen. Dies war in Anbetracht des Umstandes, daß 
aus wirtschaftlichen Erwägungen pro Bundesland grund­
sätzlich nur ein Rechtsträger mit der DurchfUhrung -

betraut werden sollte, zum Teil sehr schwierig. 

Der formale Übertragungsakt erfolgte durch einen ein­
heitlichen, zwischen dem Bundesministerium für Inne­
res und dem jeweiligen Rechtsträger abgeschlossenen 
Vertrag auf der Grundlage des § 18a ZDG. 

Nach Durchführung eines Begutachtungsverfahrens gelang 
es, unter Bedachtnahme auf die eingelangten Stellung­
nahmen für alle Rechtsträger einheitliche Vertragsbe­
dingungen zu finden. 

Die Durch:f'ü.hru.ng der Grundlehrgänge wurde in den Bun­
desländern 
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N i e d e r ö  s te rre i c h , Ob e I'ö s t e  r :�'e L ; !l ,  Sal Zb1..Lr g ,  
S t e i e rmark 1.l.."1d Ti . .!.�(') l  

d e m  j ewe il i gen Land , in den 3'J.nde sl inde rn 

dem j ewe il i gen Lande s v e r b ar.:.d de s Ö s "t e rre i c h i s c he !1  Ro­

ten Kreu z e s üb e rt r a ge n .  

In Wien t e  il en s i ch d :� :: ::- e Au fgab s- d a s  Land , das Ö s t e r­

re i c h i s c he Ro t e  Kreuz t.L:'"�,j. de r Arb e i  t e r- Samar i t e r-3und 

Ö s t e rr e i ch s . 

1 4 . 2 . 2 . Erarb e i tu ... '"1 i7  von L e hr- l.;:.:'ld L e r.:-�1.J '? ;"' 2 l f.:; ::. � .." ""'7 .... ...-s-",,�� ... ___ ,·f<4J'(·"- ·" 8"'.........,.�1 ..... � ....... -���� 

Für d i e  ins ge sa=nt üb e r  i .. 000 Se i ;::; en umf3.s s e:1den Le hr­

und Lernb ehel fe 'N"u.rde e in für 3�11 e 6 L e hrbl ö ck e  e in­

he i tl i c h e r  u äda.go 2'i sch- d i da:-{ t i  s c h e r  Au fb au e rarb e i t e t .  _.;.;; ..... ;..;;.-.�;;;, __ ���....-. ___ IM_.....,,� __ .� .. __ · ______ \MI!NIII _ 

Hi e für  wur den ge e i gne t e  F a c!:1l e u  t e  m i t t e l  s We rk"le rtra.-

e r :!.rJ e i t e t .  _.� I ",-�.:. �-- �. 

� .., . ..  
Z �ll r e  l. G n e r  

:-. -1 C"; '", �_ i (; � '3 A.'.l � ?:Q e  i-� �r' i·._· .. .  '- · _","", � _""'_,, _ _  """ 

t1W. g d e r  Lenr- u.r:d Le �'�':' � J :- ·. � 2._ �- � C . .  ;T� :: � le vom 3Cl.:1de swi--

den 

für den Le h.r b l o c k  �: ( : ' ': 1 _. :' ':'' 3 :-;  � . ::.' :?jL �. d ' :;.:->.t'C \ '  ,:'as Ost e r-

gung ) di e Ge s 2 1 1 s c h2 �:t � .. � -: ' �::; o L i :; =- s r; ':l ::: .-\.uI� l är:..Lr..g i:1 
Zusa.rnmena.r.'be i t mi t (:::" s :n  ,5 3 -�  ::: ?:':' ':; i .:: ;ü ::.; '.:; :18 ::-: -::n s t  i tut fUr 
P o l i  t i sc l: e  3i Liung , 
für den Le hrbl o c k  4 
c hi sehe Rot e 'B.::r euz , 

das Ö s t e r r e i -

für den Ie 1::lr �) 1. c c;-{ 5 ( �'; e lb3 :,; _� � [l i.4 l' ;:; w:: d Ka.t a..3 t r 8 pn e r:­
s c hut z ) der C �::; T; e :' : ' l-; ic 'rj s c he Z i 'lL l s c llu t zv e r ba.."ld und 
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Die Ausarbe itung der Unterlagen für den Lehrblock 1 

(Pfl i chten und Re chte der Z ivil dienstl e i stenden ) wur­

de vom Bunde sministerium für Innere s ,  Ab te ilung III/5, 
selbst vorgenommen. 

Von den genannten Pro j ektgruppen waren �chst unt er 
Be dachtnahme auf die Vorgaben der Grundl ehrgangs-Ver­

ordnung die Lehrpläne zu er stell en , wel che dann nacli 
den Vo rstellungen de s Bunde smin i st er iums für Innere s 
zu übe rarbe i ten und an das für all e Pro j ekt grupp en vor­
ge sehene e inheitl i che pädago gi sch-didakt i sche Schema 
anzupas sen waren. Be i der auf Grundlage der appro b i e r-

t ten Lehrpläne vorzunehmen gewe senen Ausarb e itung der 
Lehr- und Lernb ehel fe war in zahlre ichen Re dakt i ons­
b e spre chungen sowie in Pro j ektgrupp enseminaren die E r -

zi elung" von sachbe zogenen , e inem e inhe itl i chen päda­
go gi sch-didakt ischen Aufbau fol genden ,  mit e inande r 
korre spondierenden Lehr- und Lernbehel fen anzustre­
ben. 

Be sonde re s Augenmerk w ar  vor all em bei den Lehrbl blt­
ken 2 und 3 auf Gr�d deren b e sonde rer Sen s ib il ität 
auf die Verme i dung e inse itiger pol iti sch e r  Tendenzen 
und e iner daraus re sul t ierenden Kritik in der Öffent­
l ichke i t  zu ri chten. Den redakt i onellen Be spre chungen 
wurden auc h  Vertret er der Abt e ilung Koordinat ion der 
Umfas s enden Land e svert e idigung des Bundeskanzleramt es 
b e i ge zogen � 

1 4 . 2 . 3 . Gewinnung und Erfas sung von Vortragenden : 

Die Vortragenden zum Grundlehrgang wurden ent spre chend 
den di e sb e züglichen Re gelungen in den Durchführungsb e­
st immungen insbe sondere aus fol genden Bere ichen ent-
nommen : 

aus dem Kre i s e  der B ediensteten der für die behö rd­
l iche Üb erwachung zuständi gen Stellen (Lehrblo ck 1 ) , 

aus dem Kre i se der Pfl icht- und Berufs schull ehr e r  
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und der L e hr e r  d e r  Er," 2. ;:; h s e nenb il ciun g  (Lehr�L; -' � e  2 
und 3 ) ,  

aus d e m  Sa.r:i tät s b e r e i c h  ( L e :-L:'b l e: c k 4- ) ,  

au s dem Be r e i c h  der Feu e r71e nr  (Leh2.'bl oc� 6 ) _  

b e r  7'1ar e !1  h in s i c h tl i c i  r'� e r  Zr Lil.l.l.n�€ d e �  in der GI'1-.L'1 ile:-:.r ­

gan gs-Ve r o rdnung b Z7l .  i n  ci2!l Dur c h fü ..... Qrcln gsbe s :: uiITP-.m sen 
d e s Bunde s;nin i s t e r ium s  :;1:c' Ir..n e r e s ge cS2"L"1 t e n  E i  g!1Ul1 SS­
kr i t e r i en zu �.ib e rp rt.ifen un1 ':J e :'  d e :- 8 !"'.  Zut r e ': :e n  i n  d i ::!  
vom Bun cl 2 soini s t e r i:..un für L':.n e re 8 ::: 8 �  : ral e :::? e-_ _  .J<I..""",� __ ' __ _ 

fe ren t enk2..2.� : 2  i a;lfzu..."1el:11:.en . ���L� 

1 4 . 2 . 4 .  Schulun z d e r  Vo r t r a .s;ende n :  

1 4 . 3 . 

� __ " �.-..r<'IlO ___ �"_�"""'_ 

D i e  für e inen e r s t e n  E in s a t z 'Tv r  iSs ,:; e rr c:: ne:::l 'Tc r'·'0 .!� ' � :;2 -:': ­

den (ln d  Grundl ehr g-angsle i t e r> Hurd en b e ..:-- e i. t s  i n  ;� 2-
tät i gen Z el".t ral se minaren s owohl in p ädago s-J ::: c !1- d i <i :.:llc-
t i scher Hins icht auc h  �'J e -

zügl i ch ihre s im GrJ.n�ll e !lr �l."'1. ,� vo r Z �.1. t I" a��r'l dE rl 

fache s e ine r  Schulung un t e r z o  s",:: n .  De�''-{�·TJ ;. �"3 Semi rc2_r' 8 
we rde n in d e r  F o l ge in r e ge l mä3 i ge n  Aj 3 t .i.!1I'1..e n  d,lJ2'c h­
zu führe n  se in .  

Er s t e  Er :anrun ;:zen b e i  T.ju.::.�c :;' f�lh.I"'nl 2: d e r }r� i"1 e :;' .:' � �-: .ze -=- 11'9 ". 1!IIiii SlYo:. ___ ...... ___ :z:"!I'!u .... __ �_ .... __ ______ ........ _1.� 

Zum Zuwe i sungs t e rmin 1 .. 2 . 1 98 5 rrur:le i.n al 1 sn BU.1:!.de ::o­
l ände rn, mi t Ausnal:l.clle de s B-l1.!'g'2nl 3..YlQ 2 S ,  ',70 zu d 1. 8 3 2 '-1  
Z e i  tp wi.'{t k e  ine 

wurden , mit der 

go :n..n e n . 

Z i vil d i e n s : p  :'l i cl1 t i ge� ZU€::N i e  s e t:  

Th..rr c h :üh.::'1J...:.1. g  "'lon G:>:'"'ndl e':;,::c ?r.- sen b e -

ne 11...."lüb erOrücKbaren S c Qw i er i g.{ e i  ten au .:::' ge t r e t e n  s ind . 

All e rdings hab en kl e me re GrJ.p p e n  vor_ Z i  7 i l d.  i e L� 3  tl e i­
s t end en den Grtl.ndl e 11r ga.n g  al s oe 3 o :-:..d e r 2 J:1  A:� :.:: :i;:"l � :{ C e ::C  
von ihnen ab geleh.i."1 t en "S i nb i n  J.'ln f'.'" i n  ci i e  D:::l :'3. 3 :-: '= ':: i e  ____ �'2: .. ..I!C�_� ...... �,,, • ..lIo....,,...'�i# .. _,r"JI< ............ _,,,.__.,'t:>_.� ___ .___4It 
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In die sem Zusammenhang wurde auc h  an den Lehrinhal ten 
der Lehrbl ö cke 2 und 3 Kri t ik geüb t , we il die gewal t­
l o s e  ( so z ial e ) Vert e i di gung darin ni cht ausre ichend 
berücks i chtigt worden se i .  Im Rahmen die ser Lehrblök­
ke sollte darüb e r  hinaus in vermehrtem Maße di e Mö g­
l ichke i t  be s tehen , akt iven Fri e densdienst zu l e i sten . 

Zu den Lehrblö cken 4 und 6 wurde fe stgehalten , daß in 
die sen zu wenig Praxi s und zu viel Theorie Eingang ge­
funden haben . 

Eini ge Z ivil di enstl e i stende haben , anstatt an Unt e r­
ri cht sve ranstal tungen zu den Lehrbl ö cken 2 und 3 an 
"Frieden sverans taltungen" außerhalb de s Grundl ehrgan­
ge s  t e il genommen und s ind danach wieder zum Unte rr i cht 
zurückgekehrt . Sie wurden nach Maßgabe de r Be s t im-
mun ge n  de s Z ivildienstge set ze s zur Verantwo rtung ge­
z o gen .  

Die von den Grundl ehrgangste ilnehmern aufgeworfenen 
Fragen wurden mit die sen , abe r  auch mi t Vertretern 
de s Österre i chi schen Bunde s j ugendringe s und der Öster­
re i chi s chen Ho chschülerschaft sowie den die genann­

ten Lehrblö cke bearb e i t e ten Pro j ekt grupp en { Inati� 
tut für Pol i t i sche B il dung und Ge sell s chaft für P oli­
t i s che Aufklärung )  b e spro chen . Dab e i  wurde zuge sagt , 
die übermittelten Anr e gungen in di e Übe rl e gungen e i­
ner kurz- , mi ttel- oder l angfri st i gen Änderung d e r  
- b ewußt al s  "Behe l fe "  b e z e ichne t en - Unt e rlagen e in­
zube zi ehen. 

Finanz i e lle Ge barung im Bere ich de s Z ivi ldienst e s  
(§ 5 7  Abs .  1 ZDG) : 

Bericht s j ahr  1 98 3 : 

1 5. 1 . 1 .  Ausgaben 1/1 1 1 7 Zivildi enst : 
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Im Bericht sz eitraum wurden an Ausgaben get ätigt : 

Be im fjnanzge s e t z lichen Ansatz 1/1 1 1 77 

Aufwendungen ( Ge s e t z liche Verp flichtun-

gen ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 208 .867 . 82 3 , 37 

b e im  finanzgesetz lichen Ansatz 1/1 1 1 78 

Aufwendungen • • • • • •• • • • • • • • • •• • ••• • S 28 . 276 . 530 , 28 

S 2 37 . 1 44 . 3 5 3 , 6 5 

Verglichen mit den Ausgaben d e s  Jahre s 

1 982 ergeben sic h 

Mehrausgaben beim fjnanz ge s e t z lichen 

Ansatz 1 /1 1 1 77 •• • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 2 1 . 5 3 9 . 476 , 98 

Minderausgaben b e im  finanzge s etz lichen 

Ansatz 1/1 1 1 78 • • • • •• • •• • • • • • • • • • • •  S 2 .6 1 0 .628 , 36 

Insge samt Mehrausgaben von • • • • • • • •  S 1 8 . 928 . 848 , 62 

Der Bunde svoranschlag 1 98 3  basiert auf der Annahme e i­

ne s E insat z e s  von durc hschnitt lich 2 . 200 Zivildi enst­

p flicht i gen pro Monat ( be z ogen auf den Jahre s durc h­

schnitt ) . Infol ge de s ge genüber di e s er Zahl verringer­

t en t at sächlic hen Einsat z e s  von durchsc hnit t lic h 1 . 8 98 

Zivi ldienstpflicht i gen pro Monat ergaben sich notwendi­

gerwe i s e  E insparungen von gep lant en Ausgaben. Di e s e  im 
Monat November 1 98 3  ermitt elten Ausgabene insparungen 

von S 30 . 000 . 000 , -- be im finanz ge se t z lichen Ansatz 1 /  

1 1 1 77 wur den durch das Budgetüberschre itungsge s e t z  vom 

1 0 . 1 1 . 1 98 3 , BGB1 .Nr . 549 ,  al s Ausgabenrückste llungen 

verfUgt und für Jahre skre ditüberschreitungen be im Kap i­

t e l  1 1  de s Bunde svoransc hlage s 1 98 3  genehmigt . We it e r s  
wurden d e m  Bunde smini st erium für Finanz en zur Be-
deckung einer Übersc hre itung de s Jahre skre di t e s  

1 98 3  be im Kapit e l  1 1  Ausgabenrückst e llungen in der 

Ge s amt höhe von S 8 . 600 . 000 , -- ( S  6 . 800 .000 , -- beim 

finanz ge set z lic hen Ansatz 1 /1 1 1 77 und S 1 . 800 . 000 , -­

beim finanz ge s e t z lichen Ansat z  1 /1 1 1 78 )  zur Verfü-
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gung ge st ellt ( Genehmigung mit Not e  de s Bundesmini­

st eriums für Finanzen vom 2 9 . 1 1 . 1 98 3 ,  GZ : 26 . 02 1 0/ 

9-II/4/83 )  • 

Daß trotz verminderter Einsatzzahl dennoch beim fi­

nanzgesetzlichen Ansatz 1 /1 1 1 77 Mehrausgaben von 

S 2 1 . 5 3 9 . 476 , 98 gegenüber dem Vor jahr ent standen 

s ind ,  ist vor allem auf folgende Umstände zurückzu­

führen : 

- Erhöhung des Kostgeldes (von S 1 38 , -- auf S 1 59 , -­

pro Tag )  und des Quart ierge lde s ( von S 98 , - auf 

S 1 1 2 , -- pro Nacht ) für Zivildienst le ist ende in­

folge Änderung der Rei segebührenvorschrift 1 95 5  

durch das Bunde sge setz vom 2 . 3 . 1 983 , BGBl .Nr .  1 77 ;  

Erhöhung des Taggelde s ,  der Überbrückungshilfe , des 

Familienunterhalte s  und der Wohnkost enbeihilfe für 

Zivildienstleist ende ab, 1 . 7 . 1 98 2  durch die Heeres­

gebührenge s etz-Novelle 1 982 , BGHl .Nr .  285 ; 

- Erhöhung des Kleidergeldes ab 1 . 6 . 1 982 durch die 

Kle idergeld-Verordnung, BGBl .Nr .  1 4 9/1 982 , und des 

Wasch- und Putzzeuggeldes ab 1 . 7 . 1 982  durch die 

Wasch- und Putzzeuggeld-Verordnung, EGEl .Nr .  302/ 

1 982 ; 

- Erhöhung der Sozialversicherung ab 1 . 1 . 1 98 3  durch 

die Verordnung des Bundesministers für soz ial e  Ver­

waltung vom 30 . 1 2 . 1 982 , BGBl .Nr .  1 9/1 983 ;  

- Neufest se tzung der Vergütungen für die Mitglieder der 

Zivildienstkommission und Zivildienstoberkommission 

rückwirkend ab 1 . 1 . 1 982 mit Not e  de s Bunde sminist e­

riums für Finanzen vom 7 . 9 . 1 982 , GZ : 26 . 2 1 0 1 /2-II/ 

4/82 . 

Beim finanzge setzlichen Ansatz 1 /1 1 1 78 ergaben sich 

Minderausgaben von S 2 . 6 1 0 .6 2 8 , 36 ge genüber dem Vor­

jahr vor allem auf Grund de s erwähnt en vermindert en 

Einsatze s  von Zivildi enstpflicht igen im ordent lichen 

Zivildi enst und de s einzigen, in das Haushalt s jahr 

1 98 3 fallenden Zuwe isungstermine s ( 1 . 6 . 1 98 3 ) , wodur c n  
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Kost en für die Einschulung und Belehrung der Zivil­

dienstle istenden nur e inmal ange fallen sind . 

Auf die Be ilagen 8 und 9 wird verwie s en .  

1 5 . 1 . 2 . Einnahmen 2/1 1 1 7 Zivil di enst : 

1 5 . 2 . 

Im Bericht sz eitraum wurden an Einnahmen getätigt : 

Beim finanzge setzlichen Ansatz 2/1 1 1 74 

Laufende Einnahmen •••••• • •••••••• • •• S 4 9 . 5 34 .742 , 1 8 

Verglichen mit den Einnahmen de s Jahre s 

1 98 2  ergaben sich Mehreinnahmen be im fi­

nanz ge setz lichen Ansatz 2/1 1 1 74 von . S 6 . 544 .4 1 0 , 40 

Auf Be ilage 1 0  wird verwi e sen . 

Diese  Mehreinnahmen im Jahre 1 98 3  sind vor allem auf 

e ine 4 , 4  %ige Valorisierung der von den Recht strägern 

der Einrichtungen gemäß § 41 Abs .  1 ZDG an den Bund 

zu leist enden Vergütungen mit Wirksamke it vom 1 . 1 .  

1 98 3  sowie auf den Umstand, daß der Ant eil von zuge­

wiesenen Zivildienstle ist enden bei Einrichtungen , die 

keine Vergütungen an den Bund zu leisten haben, von 

38 % im Jahre 1 982 auf 34 % im Jahre 1 98 3  abge sunken 

i st ,  zurückzuführen, 

Bericht s jahr 1 984 : 

1 5.2 . 1 . Ausgaben 1 /1 1 1 7 Zivildienst : 

Im Bericht sz e itraum 'HUrden an Ausgaben getätigt : 

Beim finanzge setz lichen Ansatz 1/1 1 1 77 

Aufwendungen ( Ge setz liche Ver�flichtun-

gen) • •  -:: • ••• : • •  .
-

.
-

•

.

••

.

• •  

-

• • •• • • •••

.
••• • S 2 1 5 . 0 1 4 . 467 , 71 

beim finanzge setzlichen Ansat z  1 /1 1 1 78 

Aufwendungen • •••••••• • • • •• • ••••• • •  S 35 . 508 . 276 , 26 

S 250 . 522 .743 , 97 
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Verglichen mit den Ausgaben de s Jahre s 

1 983  ergeben sich 

Mehrausgaben beim finanzgesetzlichen 

Ansatz 1/1 1 177 • • • • • • ••• • •• • •• • • • •• •  S 6 . 1 46 .644 , 34 

Mehrausgaben be im finanzge setz lichen 

Ansatz 1/1 1 178  • • • •• • • • •• • • •• • • • • • •• S 7 . 2 3 1 .745 , 98 

Insgesamt Mehrausgaben von • • •• • • • •• S 1 3 . 378 . 390 , 32 

Die genehmigten Beträge im Bunde svoranschlag für das 

Finanz j� 1 984 basieren auf der Annahme e ine s Ein­

satzes von durchschnitt lich 2 . 034 Z ivildi enstpflich­

tigen pro Monat ( bezogen auf den Jahre sdurchschnitt ) .  

Infolge des gegenüber dieser Zahl verringerten tat­

sächlichen Einsatzes von durchschnittlich 1 . 993 Zi­

vildienstpflicht igen pro Monat ergaben sich notwendi­

gerweise Einsparungen von geplanten Ausgaben . Die se 

im Monat November 1 984 ermittelt en Ausgabeneinsparun­

gen von S 6 .400 . 000 , -- beim finanzgesetzlichen Ansatz 

1/1 1 1 77 wurden dem Bunde sminist erium für Finanz en zur 

Bedeckung einer Überschre i�g des Jahreskredit e s  1 984 

beim Kapit el 1 1  zur Verfügung ge stellt ( Genehmigung 

mit Note des Bunde sminist eriums für Finanzen vom 5 . 1 2 .  

1 984 , GZ : 26 .02 1 0/8-II/4/84 ) .  

Die Mehrausgaben von S 6 . 1 46 . 644 , 34 beim finanzge setz­

lichen Ansatz 1/1 1 1 77 gegenüber dem Vor j ahr sind auf 

einen erhöhten durchschnittlichen Einsatz von 95  Zi­

vildienstpflichtigen ( plus 5 Prozent ) pro Monat im or­

dentlichen Zivildienst zurückzuführen .  

Beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/1 1 1 78 ergaben sich 

Mehrausgaben von S 7 . 2 3 1 .745 , 98 ( +  25 , 56 %) gegenüber 

dem Vor jahr vor allem auf Grund de s erwäbnt en ve r:nehr­
t en Einsatze s von Zivildienstpflichtigen im ordent li­

chen Zivildienst und der in das Haushalt s jahr 1 984 fal­

lenden 3 Zuweisungstermine ( 1 . 2 . ,  1 . 6 .  und 1 . 1 0 . 1 984 ) ,  

wodurch Kost en �lr di e Einschulung und Be l e hrung d e r  
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Zivildienstle istenden in erhöht em Maße ange fallen 

sind ; darüber hinaus war eine 3 , 9 %ige Valorisie­

rung der Vergütungen de s Bundes an die Recht sträger 

nach § 41 ZDG für die Erhöhung der Ausgaben maßge­

bend . 

Auf die Beilagen 1 1  und 1 2  wird verwie sen. 

1 5 . 2 . 2 . Einnahmen 2/1 1 1 7 Zivildienst : 

Im Bericht sze itraum wurden an Einnahmen getätigt : 

Be� finanzge setzlichen Ansatz 2/1 1 1 74 

Laufende Einnahmen •••••••••••••••• • S 44 . 1 90 . 505 , 2 1  

Verglichen mit den Einnahmen des Jahre s  

1 983  ergaben sich Mindereinnahmen be im 

finanzge setzlichen Ansatz Z/1 1 1 74 von S 5 . 344 .236 , 97 

Die ange führt en Mindereinnahmen von 1 0 , 70 � im Jahre 

1 984 sind vor allem auf den Umst and zurückzuführen, 

daß Z�vildienstle ist ende in vermehrt em Maße Einrich­

tungen zugewiesen worden sind , deren Recht sträger 

nach den im Jahre sbericht 1 980 zit iert en innerdienst­

lichen Richtlinien nur e ine geringe oder keine Vergü­

tung an den Bund zu le ist en haben ( z . B .  Österreichi­

sche s Rot e s  Kreuz , Arbeit er-Samariter-Bund Österre ichs , 

Feuerwehr ) .  Dieser Tat sache liegt das Be streben zugrun­

de , den Intentionen de s Ge setzgebers ent sprechend Zi­

vildienstpflicht ige in vermehrtem Maße � sozialen 

Bereich, in der Katastrophenhilfe und im Umwe lt schutz 

einzusetz en .  

Darüber hinaus war auch der Umstand , daß di e  von den 

Recht strägern der Einrichtungen zu le i st enden Vergü­

tungen für die Belehrung ,  Einschulung und Fortbildung 

der Zivildienstle i st enden im ordent lichen Zivildi enst  

mit Einführung de s Grundlehrgange s re duz i ert wurden 

(nähere s  unter Abschnitt 4 . 6 . ) ,  für di e Verringerung 

der Einnahmen maßgebend . 

Auf Be ilage 1 3  wird verwi e s en .  
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11 ) Stellungnahme gemäß § 54 Abs . 3 ZDG zu den Emu fe hlungen der 

Zivildienst oberkommi s s ion über die Erle digung der von Zivi l­

dienst le i stenden im Beric ht sz e itraum erstat t e t en 4 Be schwer­

den gemäß § 37 Abs .  1 ZDG : 

In Ent sprechung der im § 54 Abs .  3 ZDG enthalt enen Anordnung 

wird beric ht et : 

1 .  4 Zivildi enst leist ende führt en Be sc hwerde darüber , daß sie 

während ihre s Einsat z e s  im ordent lichen Zivildi enst auc h  

zu anderen al s  den im Zuwe isung sbe sche i d  genannt en Tät ig­

ke it en herangez ogen würden, räumliche Gegebenhe it en der 

Einric htung ge gen ge s e t z liche Be st immungen verst i e ßen und 

infolge persone ller Unzulänglic hk e i t en und unklarer Kom­

petenz en e in ge s t ört e s  Arbe it sklima herrsche . 

Der Re c ht sträger der betro ffenen E inrich� wurden ent­

sprechend der gemäß § 37 Abs . 2 ZDG abgegebenen Empfe h­

lung der Zivildi enst oberkommi s s i on darauf hingewi e s en, 

d i e be i seiner Einric htung einge setzt en Z ivi �di enstpfl i c h­

t i gen hinkünft i g  ent sprec hend den im Zuwe i sungsbe sche i d  an­

ge gebenen Tät i gkeit en zu beschäft igen ( §§ 1 1  Abs .  1 und 38 

Abs . 3 und 6 ZDG )  und arbe it sschut zrecht lic he Be stimmun­

gen zu beac ht en ( §  3 8  Abs .  4 ZDG ) . 

In der Folge kündigt e der Re c ht sträger den gemäß § 4 1  ZDG 

mit dem Bunde sm;ni st erium für Innere s abge schl o s senen Ver­

trag. Zuwe isungen von Zivildi enstp flicht i gen an die Ein­

ric htung de s vorange führt en Rec ht strägers sind se ither 

nic ht mehr verfügt worden . 

2 .  Alfre d P .  führt e Be s c hwerde ge gen die E inbindung de s Z ivil­

di enst e s  in di e "Umfass ende Lande sverte i digung" und den der­

z e i t i gen. Durchführungsmo dus de s Z ivildienst e s ,  innerhalb 

der der Z ivildi ener in e ine aut oritäre Hi e rarc hie e inge­

glie dert werde und wie der S oldat zu e inem " fremdbe st imm­

t en unkrit i sc h  sein s o llenden Be fehl sempfänger" degradiert 

werde . 

Da die ge forderte Ausglie de rung des Z ivildienst e s  aus de r 
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-Umfassenden Land e svert eidigung" und di e Le istung d e s s e l­

b en in e ine r von den Zivildi ene rn s e lb s t  zu b e stimmenden 

nichtbürokrat i s chen Organis ati ons struktur rechtspo l i t i­

sche Belange b etre ffen, war eine Prüfung d e s  B e s c hwerde­

vorbringens durch di e Zivildi e ns t ob erkommi s s ion im Rahmen 

der Be s t imm1nge n d e s  § 37 Ab s .  2 ZOG ni cht möglich und die 

B e s chwerde dah e r  zurückzuwe i s en .  

3 .  Dr . Gerhard F .  führt e B e schwerde darüb e r ,  e s  s e i en gegen 

ihn ungere chtfert i gt e  Vo rwürfe durch s eine Vorge s e t zt en 

an das Bund e smini s t e rium für Inne re s  he range tragen w�n .  

Di es e hätt en i n  d e r  Folge zu s e iner Ve rs e t zung zu eine r  an­

deren Einri c htung ge führt . 

Das Ermittl�verfahren der Zivi l di enst ob erko mmi s s i on er­

gab , erhärt et durch ein auf Grund e i ne r  D i enstpflic htver­

l e t zung nach dem Zivild ienstge s e t z  ergangene s verwaltungs­

be hördlich e s  S traferkenntni s gegen den B e schwerd e führer,. 

daß di e Verset zung zu recht erfolgt i s t . Der B e s chwe rde 

wurde daher im Sinne der di e sb e züglic hen Empfehlung der 

Zivildi ens tob erkommi s s ion ke ine F o lge ge geb en . 

4 .  Mic hael Thoma.s E .  führt e B e schwerd e  darüb er , daß er di e 

Re�eeko s t en zur Verhandlung d e r  Zivi ldi e nst ob erkommi s s i on 

im Verfahren auf B e fre iung von de r Wehrp flicht nur von s e i­

ne r inländi schen Adre s s e  aus b ere chne t erhal ten hab e , er 

j edoch aus dem Ausland von s e ine m derze itigen Wohns i t z  zu 

di e s e r  Verhandlung angerei s t  s e i . We it ers s e i  die Ladung -

e ntgegen s einem Antrag - an s eine inländ i s c he Wohnadre s s e  

zuge s t e llt worden . E r  habe di e s e  nur inf"olge Nac hs e ndung 

durch s e ine Elt ern erhal t e n . Di e Zivild i e ns t ob erkommi s s i on 

hat d i e s e  Beschwerde zurüc kgewi e s en, da d e r  Berufung d e s  

B e s chwe rdeführers auf B e freiung von d e r  Wehrpfli cht keine 

F olge gegeben wurde , er s ohin we i t e rhin wehrpfli chtig ge­

bli eben und daher nic ht b e s chwe rdebere c ht igt gemäß § 37 

ZOG war . 

Denno ch hat die Zivildi enstoberkommi s s i on dem Bunde smini-
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ster für Innere s emp fohl en (Anregung ) , di e al s Be schwerde 

gemäß § 37 ZDG unzulässige Eingabe de s Genannten al s  An­

trag auf b e sche idmäßige Fe st stellung der ihm für die Re i­

s e  zur und von der nichtö ffentl ichen Berufungsverhandlung 

in Graz am 8 . 6 . 1 984  gebührende VergUtung nach § 5 1  Ab s .  3 
ZDG aufzufas sen und über di e se im S inne de r Aus führungen 

zu § 56 AVG 1 950 in "Mannl i Che r/Quell Das Verwaltungsver­

fahren , Erster Halbband , 8 .  Auflage , Pkt . 5 ,  Se ite 298 ff" 

mittel s Fe s t s t ellungsbe sche ide s  ab zu spre chen und ge geben­
fall s  die tl'berwe i sung e iner dem Einschre i t er zustehenden 

Gebührendi ffe renz zu veranlassen . 

Die Erl e di gung die ser Anre gung i st im Beri cht s z e i traum 

noc h  nicht erfol gt .  

1 3  Be il agen 

ALJ. Apr il 1 98 5  

Der Bunde sminis ter : 
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Be i l a�enve rz e i c hni s .. 

zu Z l . : 94 0 3 1 /3 1 -1 1 1/5/8 5 

1 .  S t ande sv e rz e i c hni s  übe r Z i v i l d i enst p fl i c ht i ge für di e 

Jahre 1 98 3  und 1 984 , 

2 • V e r hält ni s t augl i c he '.ve nr'p fl i c ht i ge - 3.n e rk an..."lt e Z i ­

vi l d i e nst p f1 i c ht i ge , ge st e l l t e Arlt r äge ge :näß § 5 Ab s .  

1 Z::::>G , 

3 .  S t at i st ik übe r  gemäß § 4 ZTIG ane rkar;.nt e und wi d e rru­

fene E inric ht��gen und Z iv i ldi ens t p l ät z e , S t i c ht ag 

3 1 . 1 2 . 1 984 , 

4 .  V e r z e i c hni s  de r o e s c he i dmä ß i g  2-'1.e rkal'1...nt en Z i v i l d i en s t -

7 .  S t at i st ik über di e Be f.re iung v o n  ,ie r  L: i stung OZ'N .. Auf­
s c hub vom A...-,''lt r i t t  d e s or dent l i c he n  Z iv:' 2, d i enst e s ,  

8 . Aus gab e n  b e im fin�� z ge s e t z 1 i c h e n  �'1.s at �  1 /1 1 1 77 ( 1 98 3 )  

9 .  Au s g8.b e n  b e im finanz ge s e t z l i c h� n  Ansatz i j1 1 1 78  ( 1 98 3 )  

1 0 .  E i.nr13l-.2len be :':n finanz ge s e t z l i c t. e n  J .... "'lSat z 2/1 1 1 74 ( 1 98 3 ) 

1 1 .  Aus gab e n  o e i :n  i'i!1an.::: ge s e t z l i c h e n  An S 3. : 3  1 / 1 1 1 77 ( 1 98 4 ) 

12 . Aus gaben be i.:n fi.rl"lliz ge s 8t z l i chen .'-\nsat z 1 /1 1 1 78 ( 1 984 ) 

e _ • • • • , 6 • • • • • • • u • • • � � • s � � • � • • • 
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Stand e sverzeichni s  über Zivi ldienstpflichtige für die 

Jahre 1983 und 1984 

Stand 1 . 1 . 1983 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 20 . 2 1 2 

Zu&;ng 1 98J: 

Anerkennungen der Zivildienstkommission 2 .7 25 
Anerkennungen der Zivildienst oberkom-
mission 1 7 2  

23 . 1 09 

Abgang 1�8�: Widerruf von Anerkennungen 24 

Todesfälle 8 

Stand 31 . 1 2 . 1 983 •••• •••••••••••••••••••••••••••••••• 23 .077 

ZUSjanSj 1�84 : 

Anerkennungen der Zivildienstkommi ssion 2 . 685 
Anerkennungen der Zivildienst oberkom-
missi on 206 

25 .968 

Ab�ng 1�84 : Widerruf' von Anerkennungen 36 
Todesfälle, Verlust der Staat sbürger-
schaft, Vollendung des 50 . Lebens j ahres 29 

Stand �1 . 1 2 . 1�84 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 25 .903 

III-91 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 37 von 63

www.parlament.gv.at



G E G E N U B E R S T E L L U N G 
t augl i che Wehrp fl i ch t i ge - ane rkannte ZD-Pfl i c h t i ge e t c . 

J ahr 1 97 5  1 97 6  1 977 1 97 8  1 979 1 980 1 9 8 1  

t augl i c h e  
59 . 1 90" ) 5 6 . 2 1 7  .. ..  ) Wehrpfl i ch- 50 .593 5 1 � 306 5 2 .54 1 70 . 3 1 8  70 .062 

t ige 

anerkannt e 
ZD-Pfli c h- 1 . 257 1 .4 39 1 .477 1 .994 2 .4 89 3 . 1 88 2 . 826 
t ige 

, 

g e s t ellt e 
An träge 2 .4 8 1  2 .0 1 5  2 . 259 2 . 9 1 4  3 .796 4 .0 1 1 4 .04 1 

Ve rhäl tnis 
t augl i c h e r  
Wehrp fl . z u  2 , 4 8  2, 80 2 , 8 1  2 , 83 3 , 5 5  5 , 38 5 , 02 
tine rkarm t e n 
zn i n  'f. 

* )  Wert laut t e l . Auskunft d e s  Bund e s mi ni s t eriums f .  Lande svert e idlgung vom 5 .4 . 1 982 
• •  ) Wert l au t  t e l . Auskunft d e s  Bund e s mi ni a t e rlums f .  Land e averte ldlgung vom 23 . 2 . 1 9 8 3  

• • •  ) Wert l aut t e l . Auskunft d e s  Bund e s mi ni s t e riums f .  Lande averte idigung vom 5 .4 . 1 984 

G e samt zahl d e r  t aug l i c hen W ehrp fli c h t i g e n  1 9 5 6  
G e samt zahl d e r  Zivi l d i e na t p fl i chtigen 1 97 5  

1 98 3  
1 98 3  

• • • • • • • • • •  

•••••• •••• 

1 , 29 1 .504 · · " )  
23 .077 

Verhäl tnis in � • • • • •• • • • • • • ••• ••• • •• • • • • • • • ••• • • • • • •• • •••••• • • • 1 , 7 9  

Dti t e n  fü r dtis J tihr 1 984 s t e h e n  noc h  ni cht zur VerfUgung . 

Be i l age 2 

• 

1 98 2  1 98 3  

54 .099 .. ..  ) 88 . .. ..  ) 5 1 . 5 

2 .909 2 . 897 

4 . 24 2 4 .090 

5 , 37 5 , 58 

I 

w 
� 
I 
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Be i l age 3 

S T A T  I S T  I K 

i l be r  d en Stand a n  gemä ß § 4 700 a n e rkannter Ei n ri chtungen und Z i v i l d f ens tpUi t 7. p. n 
m i t Sti chta g 3 1 , 1 2 , 1 98 4  

1 Al ln d e f lä nd e r  2AnzRhl der �n e rkRnntp.n 'Anzahl d e r  Z i vl l -
4

Ve rM nd p rungen g e g e n - 1 
Ei nri chtungen gemä ß d i enRtpl ä t z p  h . d .  Uber d em Vo rjahr ( +  - )  
§ 4 ZOO 

1 9 84 Vorj ahr 

ß1 l r l! f> n l � n d  20 1 q  
Kri r n  t. p n  "'5fi  "'56 
N t f' c1 p. rn !' t e r re 1 ch <i q  4 8 

(\ h n  rr; �. t p r r p  1 rh AI; 77 
S� 1 Z hl , r "  �� 2q 
S t p j  n rrnil rk h 7  70 
i i. r n  1 hR fi1 
Vli rrt r) hp. rg 1:j 1  <i Q  
",,' j  p n  1 04  q8 

'5 1 "'5 487 
W i p n .  3 . 0 . 2D 1 1 

G (' s a m t. �llmme 5 1 4  4 88 

r\ nm� rk u n o  7 \ 1  n e n  V e rä no en lOe;e n : 

unter Spa l t e  2 ange- . 
fiJhrten Einri chtungen 

1 .9 8 4  VorjAhr 

106 1 0"'5 
214 2 1 c1  
769 6 6 8  

722 h h �  
2qa 2h� 
441 <i l q 
454 � A 1  
2'56 2 4 �  

_l9QJ 1 832 
5 1 6 1  4 7Afi 

'in r:;() 

5 2 1 1 4 8 3 6  

Elnrl chtu ng en 

+ 1 

+ 1 
+ A 
+ 4 
- 3 
+ 7 
+ 2 
+ 6 

+ 26 

+ 2 6  

Pl ä t z e  

+ 3 
-

+ 1 0 1 
+ I:j Q  
+ "'5'5 
+ 2 2  
+ 7"3 
+ , 3 
+ 6g 

+37') 

+ 3 7 5  

0 1  e lJr) t e r  S p c d. t � 4 a n�e ft lhrten V e rRnd c nmgen bp.7.(J�]  1. r.h Anznhl d e r  E l n r l ch tun�E'n und P] ä t. 7. E'  � p.e p. nl1 h -:, r  
r j ' > 1n V() r 2 :"1 h r � rg p. h('n � 1  r.h tl u rch N�u a n p rk f'n l1 l meen von E i n r l ch tt lngpn u n d  c\u rch c\ 1  p Au f s to c. k ' m e  von 
P l ;t t 7 7 " h l e n . 

I 

I I 

I 

w (X) 
I 
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D L  
S pa r tE  

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0a 

l Ob 

1 0c 

B L  

V e rzei chni e d e r  b e e ch e i dmä ß i g  ane rkann t en Z i v i l d i ene tplä t z e  

aufg e e chlüe e e l t  nach Bund e e länd e rn  und Di ens t l e i s tungssparten 
D.D=� • • •  D= ••• g=.===a =a=.a==; ===aa======_ •• = •••• g_= •• _=�._== 

Di ens t l e i s tungen -

i n  Krank enane tal t e n  
auf d em G ebi e t  d e s  Rettungs-
w e s ens 

auf d em G e b i e t  d e r  Sozi alhi lfe 

auf d em G e bi e t  d e r  Katas tro-
p h enh i l fe u . d .  Z i vi l s chutz e s  
b e i  Regul i e rung und Ins tand-
hal tung von G ewäs s e rn  
b e i m  Bau , b e i  d e r  Erhal tung 
und R e i ni gung d e r  S tra ßen 
auf d em G e bi e t  der Pflege und 
des S c hu t z e s  des Wald e s  

b e i  d e r  Abfallbe s e i tigung 

b e i  d e r  V e rmarkung d e r  
Bunde sgrenze 

I 
b e i  Ei nri c h tunge n  d e r  ÖBB 

b e i  E i n ri ch tung en d e r  Pos t-
und T e l e g raphendi rekti onen 

b e i  s ona t i gen Einri chtungen 

SUMME 

� 
- -------- -

B K N 

1 6  - 38 

30 60 430 

1 3  52 72 

1 0  - 45 

- - 4 

- - -

3 - -

- - -

- - -

7 41  49 
�o 30 75 

7 31  56 

1 06 2 1 4 . 769 

2 , 05 4 , 1 5  1 4 , 9 
---- ._-- -

0 S S T  T V 

6 20 30 2 1 4  

244 53  1 20 203 55 

232 49 98 63 65 

1 5  1 7 - 2 2 

- - - - -

5 - 2 - -

4 - - 3 -

- - 4 - -

- - - - -

78 36 56 43 25 

64 92 70 1 1 8  85 

74 31  61  20 1 0  

722- 298 441 454 256 

1 3 , 99 5 , 77 8 , 54 8 , 8 4 , 96 

Be i lage 4 

Le t z t e r  S t and : 

31 . 12 . 1 984 

W SUMME 'f. 

282 408 7 , 91 

250 1 445  �8 

309 953 · � 8 , 47 

- 91 1 , 76 

- 4 0 , 08 

- 7 0 , 1 4  

223 233 4 , 51 I 
40 44 0 , 85 ! 

8 8 0 , 1 6  

255 . 590 1 1 , 43 

245 799 1 5 , 5  

289 579 1 1 , 22 

1 901 5 1 61 -

36 , 8, - -

I 
w 
\0 
• 
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Bunde s land 

Bu rge nland 

Kärn ten 

Ü b e r s i c h t  üb e r  d i e  z ah l enmäßige Zuwei sung von Z i vi l d i e n s tpfl i chtigen 

( ge o rdn e t  n a oh Bund e s länd e rn und Zuwei aun g s t e rmi n e n ) 

, , 4 , I�H'-
1 , 2 , 1 982 1 , 1 0 , 1 982 1 , 6 , 1 983 1 . 2 , 1 984 1 , 6 . 1 984 1 . 1 0 . 1 984 1 , 2 , 1 985 

2 1 3· 54 26 3 5  - 4 2  2 

4 9 1  1 1  5 9  1 0  6 1 0 1 20 

N i e d e r ö a t e rre lch 206 3 404 24 8 240 1 09 3 1 8 9 5  

O b e r ö a t e rre lch 2 1 4 4 4 3 1  4 1 4  344 1 01 31 1 1 14 

S al z burg 596 1 2 1 1 06 9 3  1 8  1 38 3 1  

S t e i e rmark 982 1 14 1 39 1 6 9 4 1  1 16 6 9  

T i r o l  924 1 86 1 3 3 1 49 52 1 8 1 6 6  

V o r ar lb e rg 6 4 6  1 21 1 3 1 1 52 9 1 20 33  

W i e n  3834 6 4 7  5 8 1  5 6 1 1 4 6 485 248 

1 1 89 3 22 1 5  1 831 1 8 1 3  4 88 1. 9 32 1 38 

I Ge samtz ahl d e r  Zuwe isungen im Bericht sze itraum 

Be i lage 5 

Ge aamt zahl 

}12 

81 8 

341 7  

3981 

1 1 03 

1 1 5 0  

1 6 9 1  

1 2 1 8  

6 5 00 

209 1 6  

6070 

I 

� 
o 
I 
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- 4 1  -

_�� vj2ß· j· ���:...tEf�l�E.!.� 
d i e  Z i v i l d i e n s t  �e l e i 8t e t  b zw .  ",,"-�_ .. __ x ____ • ___ r.�_'&>.oo�"""'."'�_��� __ _ 

no c h  ni c h t  � e l e i s t e t  hab e n :  �""'-'-"'''''<-..." ..... .. --...,. ... __ .... ,,_ .... _ �- _  .. _-

S t and an Zivi l d i ens tpfJ i c ht i c ; n ( 3 t i c h t ag 3 1 . 1 2 . 1 984 ) 

Zi vi l d i e n s t p f l i c ht l ge � d i e  �,;um "! , "i 0 . 1 9 84 zum 
o rd e nt l i c h e n  Ziv i l d i � n s t  zu g c wi s � e n  worden 
s i nd • •  I) . . . .. . . . a '" I!\' {, '" l!o 0 .,. () � v "» f,,' � I .... ii1' ;:. • " (i � () Gl * I;) Cl' 'iJ, 4Jt 0 • 

Zivi l d i e ns t p fl i c ht i 6'e , d j. e  für cL:; n  -1 � 2 ,. 1 9 3 5  
( zum Stich  t a.g )  für e i. r..e L"G..w e i  SU!l€ 'i.; ,n"c:;s s e h e n  
s i nd • .  tt • .. • 11' • t". • • • f· e 0- (11 tt � 0;.. '. 0 11:" .J. ;t • QIi i; .:t � • c � .., CI' if 05.+ I) • • (/I 

Zivi l d i e I'...s t pf l j. c ht i 6e � c e re n  Ak·t e :l für e ine 
Zuw e i sung für d e n  3 . 6 . 1 9 8 5  i n  "Ei t:' ClTb e i t; ung 
s t e h e n  • • . • • . .  4) .. fj a- .. . � • � � &. co il' .. ..  \t @" " ob " .. ., & 'i'it er '" • • • • •  

Z i vi l '.� "'_ � . .  ," , "  
d e r  "f/ ::- :� . �-' "/" �_ �� '� '! ' ':' .� . • • � 
v o m  �t.. :�-� -t, :;' � �: .. � "t  (!. e s 
( 0, 1 4 ) ,-;. " \ ..J  , y 1 9 3 5  t ". ;" " L� ,3 ; 

" . - � ,.- '. .�" �... ., 

, . 
c. 2� '::' � �; � ::. ...,. . 

,�'�'.Y e J.. -

z, l1.ITl S "t i c ht ag 

77 2 

4 04 

2 . 3 5 5 

24 . 209 - 24 . 209 

1 . 6 94 
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Be i l a�e ! 

- 4 2  -

Stat i stik über di e Be fre iung von der Lei stung (§ 1 3  Abs . 1 ZDGl 
bzw . Aufschub vom Antritt des ordentlichen Zivildienste s  (§ 1 4  
Z 1 bi s 3 ZDG) 

Bericht s ze itraum 1 . 1 . 1 98 3  - 3 1 . 1 2 . 1 984 

Im Bericht s zeitraum wurden • ••••• • • ••••••• • • •• •• •••• ••••• •• 2 90  
Anträge auf Befreiung von der Verpflichtung zur 

Lei stung de s ordentlichen Zivildienstes ,  

davon positiv ••••• • • •••••• • • • • • •• • • 208 

und ne gativ ••••• ••• • • ••• • • •• • •• • ••• 8 2  

s owie ••• ••••• •• • •• • • ••••••••••••• • •• • • • • ••• • • • •• • •• • • • • 2 85 2 

Anträge auf Aufschub vom Antritt des  
ordentlichen Zivildienste s ,  

davon positiv • •••• •••• • •••• •••••• 2 770 

und negativ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 2  

insge samt also •• • • •• •••••••• • •• • • •• •• • •• • • •• • • • • • • • • • • • 3 1 4 2  
Anträge erledigt . 

Die  im Bericht s zeitraum positiv erledigt en o .a .  
Anträge wurden von den Antragstellern in • • • • • • • • • • • • • • •• 1 49 
Fällen auf § 1 3  Abs . 1 Z 1 ZOG 

(wenn und solange es  Belange des Zivildiens t e s  
o d e r  sonstige öffentliche Int ere ssen - insbesondere 

ge samtwirt schaftliche , familienpolitische oder 
Int eressen der Entwic klungshilfe - e rfordern) , 

in •• •• •• ••••••••• • • • •••• •••• ••••• • • • • • ••• • • • • • •• •• • • • • • • 59 
Fällen auf § 1 3  Abs .  1 Z 1 ZDG 

(wenn und solange es  b e sonders TÜcksicht swürdige 
wirt schaftliche oder familiäre Intere ssen e rfordern) , 

in • • • ••••• • • • • • • •• • • • • • • •• ••• ••• • • • • ••• • ••• • • • • • • • ••• • •• 7 29 
Fällen auf § 1 4  Z 1 ZDG 

(wegen Be suchs e iner der beiden obersten 

III-91 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 43 von 63

www.parlament.gv.at



4 3  -

Jahrgänge e iner ö ffent l i c he n  höheren S c hule 

o der e L�er höhe r e n  S c hule mit Öffentlich­
k e it sr e c ht , w e gen Be ru fsvorbere itung oder 

s ons t i ger ril ck s -_ c ht swür di ge r  Umstände ) , 

in . . • ••• . . • . • . • . • . • . . . . • . . • • • • . . . . . • • . • . • • • • . . • . . . • • . 1 98 1 
Fällen auf § 1 4  Z 2 ZDG ( Abs olvi erung e ine s 

Hochschul stu diums o de r  nach de s sen Abschluß 

V orber e itung auf e ine zuge hörige Prü�g ) 
und 

in • •• • • • •• • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • •  60 

Fällen auf § 14 Z 3 ZDG ( Ärz t e  im S i��e de s 

§ 2 Abs . 2 de s Ärz t e ge s e t z e s ) ge stüt z t . 
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BH l l f1p;e 8 

G e t ä t i g t e  Ausgabe n b e i m  f i n an zg e s e t z l i c h e n  An s a t z  1/ 1 1 1 77 D i f f e r e n z  
zwi schen 

VP 7 3 1 0  

11 76 9 1 

., 

11 

11 

" 

11 

11 

" 

11 

11 

" 

6200 
64 1 0  

1 1 00 

124 1 
1 2 4 2  
7 2 4 3 
7?4 4 
7 2 4 5 

7 2 4 6  
1 241  

S o z i a l v e r s i c h e ru n g  f U r  
Z i v i l d i e n a t l e i o te n d e  . , • • • • • • • • • . • • • • • •  , .  

�am i l i e nun te rhal t und 
� ohn k o 8 t en be ihi lfe • • • • • • •  , • • . • • .  , • • . . • • •  

't ran s po r te d u rc h  d i e  Bahn . . . . . . . . .  , . . .  , . 
E n t s c h ä d i gu n g e n  au f G ru n d  d e s  
G e bU h r e n a n B p ru c h s�e H e t ze s  , • . •  , • • • • • • • . . •  

Ö ffe n t l i c h e A bga be n  • • • • • . . . •  f • • • •  ' • • • • • •  

Tagge ld . . , • . . . . . . . . . . . . . .  , . . •  , 1'  • • • • • • • •  , 

U be rb rU o ku ngs hl 1 fe . , • • • • • • •  , �  • • • • •  , • •  , • •  

� u a r t l e rge ld . f . '  • • • • •  , . • • . • . • .  , • . . . . • •  , . 

K o a tgc l d  • • • • . .  " . .  , . • . . .  , . . .  " • • • . . . . • . • •  

K l e i d e rge l d • t • • • • • • • • • • • • • • • • •  , • • • • • •  , . , 

W a a c h - u n d  Pu t � ze u gg e l d  • • . • • •  " • • • •  , • • • •  

k e i s e k o a t e nv e rgU tung . , • . • • • •  , • . • . • • • • • •  , 

11 

" 

1 2 9 5  5 0 1 V e rgU tung e n  g e m ä ß  § 5 1  znG 
1 2 9 5  502 ke i a e k o a te n p,emä ß § 5 1  ZUG 

. . . . . . . . . . . .  , 

. . . . . . . . . . . . . . 
11 7692  n e f1 ralm b t k o s  t e n  fU r 

Z i v i l d i e n s t l e i s te n d e  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

� UMM E d d ti  A n 8 u L �e B  1 / 1 1 1 71 . . . • . • • . • . . • • . • . . • . . . . • • • •  

1 982 

S 21 , 225 . 774 , 52 

s 
S 

G 
s 

30 , 35 3 . 265 , 23 

1 37 . 640 , 65 

. 337 , 01 3 , 70 

S 24 , 987 . 066 , -­

S 1 , 854 . 1 47 , -­

S 2 , 011 . 300 , -­

S 80 , 230 . 903 , 80  

S 1 , 1 49 . 052 , - ­

S 1 1 , 31 9 . 793 , 94 

S � , 91 4 . 390 , 75 

S 1 , 304 . 618 , -­
S 443 . 320 , 80 

S· 

a 1 87 , 32 8 . 346 , 39 

1 983 

21 , 890 . 021 , 90 

39 , 589 . 388 , 30 

1 , 477 . 781 , 79 

706 . 994 , 38 

27 , 704 . 459 , 80  

1 , 588 . 61 3 , --

1 , 760 . 986 , --

89 , 002 . 774 , --

3 , 501 . 500 , --

1 3 , 226 . 302 , 84 

5 , 579 . 878 , 76 

2 , 221 . 295 , --

61 7 . 827 , 60  

208 , 86'/ . U2 3 ,  37 

1 982 und 1 983 

+ 664 . 247 , 38 

+ 9 , 236 . 1 2 3 , 07 

+ 1 , 340 . 1 4 1  , 1 4 

+ 369 . 980 , 68 

+ 2 , 71 7 . 393 , 80  

265 . 534 , --

31 0 . 31 4 , - ­

+ 8 , 771 . 870 , 20 

3 , 647 . 552 , - ­

+ 1 , 906 . 508 , 90 

334 . 51 1 . 99 

+ 91 6 . 61 7 . - -

+ 1 74 . 506 , 80 

t 2 1 , 5 39 . 476 . 98 
= � � � � - ; ; ; ; � . � ; � � � ; � - ; ; � � ; ; ; � ; ; ; � ; ; - I ; � � � - � � - , ; ; �  

I 

It 
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Getätigte Ausgaben be i m  t i nanzgesetzl i chen Ansat z  1 /1 1 1 78 

VP 4560 

" 4571 

.. 4572 

" 4590 

" 6300 

M 6420 

.. 6430 

" '6449 

.. 6920 

" 7221 

1\ 7271 

11 " 7272 

" 7281 

1 \  7282 

" 7283 

Schre i b- ,  Z e i cheo -und BUromittel tUr Schulungs-
zwecke • . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  ! . . . . . . . . . . . . . . .  I S 

Druckwe rke . . . . . • . . .  t .  , • •  , . , • • • • • • •  4f • • • • • •  , • •  , • 

Druckwerke fUr Sch�lung s zwecke • •  " • • •  , • • • • • • • • •  

Di enstabzei chen . ,  • •  , • •  , • • • • • • • •  , • • • •  , • •  , • • • • • •  

Lei stungen d e r  Pos t  · " t · · · · · , · · · · . · · · · · · · · · · · . · 

Sonstige Geri chtskosten • • •  , • • • • • • • •  , • • • • •  , • • •  , . 

Sons ti ge Rechts- und Beratungs�o8teo an 
phys1 sche Personen • . • . . • • • • • • • • • • . . •  , . • . • • • • • • •  

Sonst ige Rechts- und Be ratungskosten an 

S 

S 

S 

S 

S 

s 

juri sti sche Pe rsoneq • • • • • • • • • •  , • • • • • • • • • •  , • • • • •  I S 

SchadensvergUtungen • • • • • . • • • •  , • • • • • • • • • •  , • • • • • •  S 

RUckersätze von E innahmen der Vorjahre • • • • •  " • •  I S 

Entgel t e  i . sonst . Lel stungeq von Einzelpe rsonen S 

Entg e l t e  i . sonst . Le i stungen von E i nzelpersonen 
(Schulungs zwecke ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • •  I S 

Ers ä t z e  gem . § 41 Abs . 2 ZOG • • • • • • • • • , • • •  , • • • •  , S 

Sons t i g e  Le i stungen von Gewerbetre i benden , 
Fi rmen und juri s t i schen Pe rsonen • • • • • . • • • • • • • • •  I S 

Sonst i ge Le i st�ngen von G ewerbetre i benden , 
Fi rmen und juri s t i schen pe rsonen ( Schulungs-
zwecke ) • • • • • • • • • • • • . • • • . • • • • • • • • . . . • . • . • . • • . . . .  I S 

" 

" 
I, 

11 

7290 01 0 Ersä t ze gem . § 41 ( 2 )  ZOG an Öst . Stat , Zentralamt S 
7290 064 Ersä t z e  gem . § 41 Abs . 2 ZOG an BM f .  BuT • • • • • •  S 
7290 078 Ersä t z e  gem . § 4 1  Abs . 2 ZOG an d i e  Pos t  • • • • • • •  S 

7290 079 Ers ä t z e  gem . § 41 Abs . 2 ZOG an d i e  ÖßB • • • • • • • •  S 
11 

11 
7297 Sons t i ge Au sgaben • • • • • • • • • • • • • • . . . • . • • • • • • • . • • •  S 
7 30 3  Ersü tze gem . § 41  Abs . 2 ZOG an Lü nd e r  • . . . • • • . •  S 

1 982 

71 . 242 , --

7 . 1 34 , 90 

1 33 . 909 , --

25 , 041 . 756 , 1 8 

1 , 1 63 . 594 , 34 

1 31 . 405 , --

59 . 920 . --

2 , 575 . 1 29 , 41 

Be i l age _9 

Di fie renz 
zwi schen 

1 983 1 982 und 1 983 

21 3 . 500 , - � + 

1 00 . 969 , -� + 
6 . 5 50 , -- -

1 1 5 . 570 , -- -

21 3 . 500 , -

29 . 727 , - �  

584 ,� 

1 8 . 339 , -

35 . 560 ' -j + 35 . 560 , - -

23 . 583 . 236 . 3 - 1 . 458 . 51 9 , 84 

1 79 . 000 , - - -

3 . 652 , - -i + 

4 3 . 498 , -.... -

30 . 01 6 , - - -

2 . 1 95 . 5 20 . 8(. -

984 • 594 , 3Ll 

3 . 652 , - -

87 . 907 , - -

29 . 904 , - -

379 . 608 , 61 

� 
VI 
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- 2 -

G e tä t i gte Ausgaben be i m  f i nanzge s e t z l i chen Ansa t z  1 /1 1 1 78 

VP 7305 Ersä tze gem . § 41 Abs . 2 ZOG �n Geme i nden 
" 7307 Ers ä t z e  gem. § 41 �b8 . 2 ZOG sn Gemei nde-

v e rb .  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  ! • • • • •  
" 4570 Dnlckw'erke • • • • • . • . • . • • . • • . . • • . . . • . . . . . .  

SUMME d e s  Ans a t z e s  1 /1 1 1 78 . . . • . • . • • • • . • . • • • • • • • • • . • •  

Zusammen fa s 8 , d ,  g e tä t iften Au sgaben be i d .  f inaozge-
s e t z l l chen Ansät ze n l /1 1 1 77 • • • • • • • . • • • • • • • •  ; . • • • • •  

_ 1 /1 1 1 78 . . . • . . . . . .  , . • • . . . . • • • . .  

GESAMTSU'MME • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
-

1 982 

S 1 , 01 6 . 528 , 50 

S 426 . 431 , 1 5  
s 260 . 1 08 . 1 6  

S 30 , 887 . 1 58 , 64 

5 1 87 , 328 . 346 , 39 
5 30 , 887 . 1 58 , 64 

5 2 1 8 , 21 5 . 505 , 03 

1 983 

1 , 260 . 1 1 6 , 1 8  

509 . 341 , 96 

28 , 276 . 530 , 28 

208 , 867 . 823 , 37 
28 , 27 6 . 530 , 28 

237 , 1 44 . 353 , 65 

D i f f e r e n z  
zwi schen 

1 982 und 1 983 

+ 243 . 587, 60 

+ 82 .910,8 1  
- 260 . 1 00, 1t 
- 2 . 61 0 .6 a3,,s 

+ 21 , 539 . 476,9E.3 
- 2 , 61 0 . 628, 36 

+ 1 8 , 928 . 848,E2 

� 
0\ 

III-91 der B
eilagen X

V
I. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
47 von 63

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



! E r d . i t. '·a n n ah m e n  b e l m  f i n . " . " " " e l d i c h e n  'n e u t .  2/ 1 1 1 7 4 
1 --'--

Be i lage 1 0  

D i f f r re n �  
zw1 8chen 

! 

/ ___ _ . _____ ._. ___ -. 
1 982 1 983 1 982 u n d  1 983 

V i' fJ 2 6 0  OO? V e rgU tunge n von Bun d e l:i d 1 e n s t B  !; c l l t: n  • • • •  , 

., fl 2 b O  0 1 0  V e rgU tu n ß e n  d � (J s t . S t a t i u t . Z e n t ru l filll t e u  

{' emliß  § 4 1  21JG , • • • • • • • , • • • • • • •  " • • .  I • • • •  

'1  fl 2 6 0  0 6 4  V e rf, U t u n g e n  d e s  UM f .  B u u t. 1J 1l  u n d  'l'o c h n i k  

! " 
I .. ! I 1 1 1 

I "  
I, 1 1  

I :: 
I 
I 
I "  
I 
I 

f.l 2 6 0  0" fl 
11 :: 6 0  0 '1 9  
0 2 (3 1 

B 2 9 ,)  0 0 2  

[1 ') 0 3  
B 5 0 5  
8 5 07 

BfJ 2 0  

g e m ti ß § 4 1  ZUG • • , • • • • • • • • • . • • •  , • . • • • • • • •  

V e rgU t u n g e n  d e r  Po s t  ,.,; e ullJ. f.l § 4 1  Z DG � " ! '  

V e rgü t u n g e n d e r  ÖUE g O OlL i!3  § 4 1  ZllG • • • • • • 

lU c ke r u u t ze y o n  A u s g a b e n  d t H' V O l' j ahro • • •  

J o n s t l ga v e r 8 c h l e d e n e  E i n n a hm e n • • • . • . • • •  

� r ti � t � e von Länd e rn g e m u ß  § 4 1  ZDG • • . • • •  

� r B li t z e  v o n  G � Ole l n d e n  f u mli ß  § 4 1  Z UG 
Z r e ii t z e  v o n  r. e l l ie l n d e v t� r b ü n d e n  {l: !1 Ulii U 

§ 4 1  h DG . " . ct  . . .. .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . " • •  .J, • •  

E r s ä t z e  g e mä ß § 4 1  Z DG , • • • • • • • • • , • • • • • • • 

I : . U I,lhl E d t:.: ti  A n s a t z e s  2/ 1 1 1 7 4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
I 

s 2 , 51 8 . 952 , 84 3 , 227 . 39 3 , 79 1 +  708 . 440 , 9 5 

s 1 , 441 . 1 90 , 81 1 . 1 1 4 . 807 . 20 1 - 326 . 383 , 61 

S 
S 1 0 , 276 , 489 , -- 1 2 . 31 1 . 80 3 , - - ... 2 , 03 5 . 3 1 4 , - -
s 2 , 700 . 78 1 , -- 3 , 1 86 . 520 . 40 + 485 . 739 , 40 
(' i.J 764 . 1 56 , 91 1 8 . 082 , 46 - 746 . 07L" 4 5  
S 1 , 076 , -- 284 , -- - 792 , - -
S 4 , 940 . 988 , 96 5 , 31 [, . 0 35 , 1 5  + 373 . 046 , 1 9  
s 7 , 062 . 387 , 71 9 , 1 l,8 . 1 34 , 61 + 2 , 085 . 746 , 90 

S 6'1 . 1 81 , 5 1 793 . 563 , 62 + 1 42 . 382 , 1 1  
S 1 2 , 63 3 , 1 27 , 01+ 1 4 , 420 . 1 1 7 , 95 + 1 , 786 . 990 , 91 

S 4 2 , 990 . 331 . 78 49 , 5 34 . 742 , 1 8 6 ,  544 . L, 1 0 , 40 
� ; = = = = = = = ; = = � � � � = � = = = = = = � = � = = = = = �  - -- - _ ._ - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - -

, ---------------------______________________________ � ________________ _L ______ � ____ _4--------------� 

.f>. 
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Be i l age 1 1  

G e tätigte Au sgaben beim f inan zge s e t z l i c h e n  Ans a t z 1 / 1 1 1 77 Di ffe ren z 
zwi schen 

VP 73 1 0  S o z i a lv e r s i c h e rung fUr 
Z i vi ld i e n s t le i s tende , . , . , • • • • • • •  , • • • • • • , 

" 769 1 Fami l i enun t e rhal t und 
Wohnko s t enbe lhllfe , • • • •  , . , • • • " • • • • . • • • •  

" 6200 Tran s po r te d u rc h  die Bahn • • • • • • • • • • • •  " ,  

11 64 1 0  En tschäd i gunge n auf G ru n d  d e s  
G e bUhr e n an s pru ch s ge B e � ze s  . ' • •  f • • • • • • • • • , 

11 7 1 00 Öffe n t l i ch e  A bgaben , . ,  • • • • .  , . , . • . • • • • • • • 

" 724 1 T a.g ge l d • .  f • • • , • • , • • , • • • • • t • , f • • , • • .. • • • • • 

" 724 2 U b e rbrU c ku ngabi l fe ' • • •  f • • • • • • •  " • •  " . " ,  

" 7 2 4 3  Quart i e rge ld , • . • •  , . •  , • • • • • • • • • • • •  I • , , • , , 
" 7?4 4  K 0 8 tge I d  • .  , . • . . .  , . . . . . . . . . . .  , tI • • • • • • • • • •  

11 724 5 K l e i d e rge ld , • • • • • • • •  , • • • • • • • •  , • • • . • . • • , . 
" 7 2 4 6  W aach- und Pu t z z eu gg e ld f • • • • • •  f • •  ' • • • • • •  

11 7247  Re l s e k o a t e nv e rgU tung • • • •  , • • . • • • • • •  , • •  , • •  

I, 7295  50 1  V e rgU tungen gemäß § 5 1  ZDG • • • • • • • . • • • • •  , 

" 7295  502 Re i se ko s te n  gemä ß  § 5 1  ZDG • .  , • • • • • • • . . • •  

11 7692  Be gräbn i sk o s t e n  fUr 
Z i v i ld i e n s tle i s tende • • • • • • • •  " • • • • • • • • • • 

:) UMME d e s  Ansa t ze s  1 / 1 1 1 77 , . • • • • • • • • • • • • • • • • . • . •  , • • •  

1983 

1 5  21 , 890 . 021 , 90 

S 39 , 589 . 388 , 30 

S 1 , 477 . 781 , ?9 

S ?06 . 994 , 38 

S 

S 2? , 704 . 459 , 80 

S 1 , 588 . 61 3 , --

S 1 , ?60 . 986 , --

S 89 , 002 . 774 , --

s 3 , 501 . 500 . --

S 1 3 , 2�6 . 302 , 84 

S 5 , 579 . 878 , 76 

S 2 ,  221 • 29 5 ,  --

S 61 ? 827 , 60 

1 8"  

s 208 , 867 . 823 , 37 

�84 

23 , 885. 487 , 91 

36 , 394 . 551 , 45 

1 , 175. 595 , 28 

547 . 431 , 62 

57 . 519 , --

29 , 1 52 . 220 , 40 

2 , 456 . 1 51 , --

1 , 1 75 . 740 , --

89 , 546 . 093 , 1 0 

7 . 853 . 31 8 , --

1 3 , 859 . 040 , 90 

6 , 089 . 903 , 25 

2 , 080 . 216 , --

741 . 199 , 80 

21 5 , 01 4 . 467 , 71 

1983 und 1984 

1 +  1 . 995. 466 , 01 

1 - 3 , 194 . 836 , 85 

- 302 . 186 , 51 

1 59 . 562 , 76 

+ 57 . 519 , - -

+ 1 , 447 . 760 , 60 
+ 867 . 538 , --

585 . 246 . --

+ 54 3 . 319 , 1 0 

+ 4 , 351 . U18 , --

+ 632 . 738 . 06 

+ 51 0 . 024 , 49 

1 4 1 . 0'79 , --

+ 1 2 3 . 372 , 20 

6 , 146 . 611 4 , 31• 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  � � :  _ _  ; ; � : = = � ;  __ _  � � � ; � _ � �l� � ; � ; � � : � � ; ; � � ; ;  

I �  
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VP 4560 

11 4571 
11 4572 
•• 4590 
., 6300 
.1 6420 
11 64 30 

11 -6440 

1 1  6920 
11 7221 
11 7271 
" 7272 

1 1  7281 
tI 7282 

11 7283 

" 7290 0 1 0 
" 7290 064 
. .  7290 0'/8 
11  7290 0'19 
" '12')1 

Getätigte Ausgaben b e i m  finanzg e s e t z l i chen Ansatz 1 /1 1 1 78 

5chre ib- , Ze i chen -und BUromi ttel fU r 5 cnulunga-
zwecke • .  - . . .. . . . . . .  , ,, ,  • • •  ,, ! " ,, . ,, . ,,  • •  ,, . . . .. . .  !' . ,,  • • • •  

Droc lcw"e rk� " • • • •  " • •  " " . " . " " " " . " " " " , ,, ,, " ,, . ,, " " ,, . ,,  • •  ,, 

Druckwe rke tUr Schulungs zwe cke • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Di enstabze i chen • •  , • • • • • . • • • •  , • • • • • • •  " • • • • • • • .  , 

Le i stungen d e r  Pos t  . .  , . "  . . .  , . · · · · ' f � ' · f · . ' . · . "  

50nstige G e r i chtskosten • • • • • •  ! "  • • • •  , • • • • • • • • • •  

50nsti g e  Re cht s - und Be ratungs�oot�n an 
phy s i sche Pe rsonen • • • • • • • " . " • • • • . •  ! • •  , • • • • • • •  

50nstige Recht s - und Beratung �ko s t en an 
juri sti sche Pe rsonen • • • • • • • • • , . ,  • . • • • • • • • • • • • • •  

SchadensvergUtungel1 . . . . . .  ,. . ..  . .  � , . ,. . � . . . .  , . . . . . 

RUckeraUtze von E i nnahmen d e r  Vo r j anre � ,  • • • •  , • •  

Entge l t e  t . aons t . Le i ß t ungel1 von E i n z e l pe r s o n e n  

Entge l t e ( . s o ns t . L e i s tung e n  v o n  E i n z e l p e ra o n e n  
( 5chu l ungtizwe ck e )  . . • . . . • • . . . . . . . • . . • . . . • • • • • . • •  

19B3 
S 

5 21 3 . 500 , --
S 

5 100 . 969 . - -

S 6 . 550 . --
5 1 1 5 . 570 , --
5 

5 

5 

5 

S 

5 35 . 560 , --
Ers ä tze gem . § LI ' Abs . 2 ZOO • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  5 23 " B 3 . 236 , 34 

50n s t i g e Le i s tungen von Gewe rbe t re i be nd e n , 
Fi rmen und ju r i 8  t 1  s c h t m  P e r s one n . . • . . • • • . . • • . . . I 5 

50ns t i g e  Le i s tun g e n  von G ewerb e t r e i b e nd e n , 
Fi rmen und j u r i s t i s c h e n  Pe r s o n e n  ( 5 chulung s -
zwecke ) . . . . . • • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . .  S 
Er sä t z e g e rn . § 4 1  ( 2 )  Z OG  an Öst . 5 t a t . Z e n t r a l a rn t  5 

Ersä t z e  g e rn .  § 4 1  Abs . 2 ZOG an UM f .  BuT . • . . . .  S 
E r s ä t z e  gem . § 4 1  ALa . 2 zr:x; u n  d i e  Po s t . . . . . . .  S 
E r s ä t z e g e rn .  § 4 1  A b s . 2 ZDG lW d i e  Ö U U  . . . . . . . .  S 

So n tl t i g e  Au ti g u L e n  • . . . . • • • • • . . • . . . . • . . . . . • • • • • . .  5 

1 79 . 000 , - -

3 . 652 . - -

4 3 . 4 '.;lt1 , - -

30 . 01 L , - -

Be i l age 1 2  

Di fferenz 
zwi s c b e n  1 984 1983 und 19t14 

185 . 096 ' -- 1 -t 1 Lj9 . ) 36 , - -

30 , 1 36 . 3 56 , 5 3 -t 6 , 5 5 3 . 1 20 , 1 c 

2 1 9  . ütr? , )01 -t 

1 07 . ? 5G ' - -I -t 

51 . SOLI , - - -t 

2 , LII <) . lJ 2 5 , 0t1 • 

1 79 . 000 , -

2 1 5 . LI 3 1 , )C 

() II • 2 :,U , - -
2 1 . II UU , - -

Lj �I • 11 l )? , , ' /  , I  7 30 � E r B ti t Z tl  g e rn .  § Ld Abs . 2 Z!Xj un Lti nd e r  • • . . • • • . .  S 2 , 19 5 . �20 , ÜO 
L-______________ ____ _ ______ ______ .1 __ .------ - --- 1 .-- . p-----
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2 -

Ge tö t igte Ausgaben beim fi nanzges e t zl l chen Ansatz 1 /1 1 1 78 

1 983 

VP 7305 Ersötze gem . § 41 Abs . 2 ZOG an Geme inden 5 1 , 260 . 1 16 , 1 8 
" 7307 Ersätze gem. § 41 �bs . 2 znq an qeme lnde-

verb. . . .  " . . .  f • • • • • •  , • • •  ! • • • • • • •  , • •  , • •  � • •  S 509 . 341 , 96 

SUMME des Ansatzes 1 /1 1 1 78 , • • •  � • • . • • • • • • • • • •  , • • • , . , . 5 28 , 276 . 530 , 28 

Zusammenfa ss , d ,  getätlft�n Ausgaben bei d ,  tinazge-
setzl i chen Ansätzen , /1 1 1 77 " " " ' f ' � " " " " " ' . '  . 5 208 , 867 . 823 , 37 

1 /1 1 1 78 • . . . • . .  , � . • . . . • . .  , • •  , • •  5 28 , 276 . 530 , 28 

G ES A.M TS UJ.UwIE . . " . . . . . . . . . . . . . . . .  5 237 , 144 . 353 , 65 

. 

1 984 

1 , 228 . 050 , 99 

534 . 1 58 , 44 

35 , 508 . 276 , 26 

21 5 , 01 4 . 467 , 71 
3 5 , 508 . 530 , 28 

. 

250 , 522 . 74 3 , 97 

Di fferenz 
zw i s c h e n  

1 98 3  und 1 98 4  

- 32 . 065 , 1 9 

+ 24 . 81 6 , 48 

7 , 231 . 745 , 98 

6 , 146 . 644 , 34 
7 , 231 . 745 , 98 

1 3 , 378 . 390 , 32 

VI 
o 
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8 2 6 0  

8 2 6 0  0 7 8  
8 2 6 0  0'1 9  

628 1 
5 2 9 9  002 

8503 
8505 
85 0'/ 

H 8820 

V � rg U t u n g e n  d u r  ro a l  g e m ü ß  § 4 1  ZUG r � ' "  

V e rgU t u n g e n  d e r  öBn gemüß � 4 1  ZDG , • • • • •  

R U c ke r a li t z e yon Au s g ab e n  d e r  V o r j ah r e  f "  

S o n u t i go y o r o o h i e d e n fl  Einnahmon f . · · . · · · ,  

E r s ü t z e  y o n  Länd e rn g e rnH ß t 4 1  ZDG • •  , • • •  

Er s ü t z e v o n  G e me i n d e n  g e m ü ß  § 4 1  ZDG " f " 

E r e ä t z e  von G e me l n d e ye r bHnd e H  g t Hn ti ß  

§ 4 1  Z Da . , . , • •  , . "  • • •  , . . . . .. . • � . " . � "'  . . •  'f .  

Ersü t z e  gemü ß § 4 1  ZDG • •  f • •  · · · . · · , · . · r " '  

SUMME d e s  An s a t z e s  2/ 1 1 1 7 4  � , .  � . . . . � . ,  . . . . . . . . , . . . . .  . 

s 1 2 , 3 '1 1 . 80) , --
:J 3 , '1 /J6 � 520 I '10 
:J 1 8 . 082 , '16 
(, u 28Jt , --
c' (j 5 , 3 1 LJ . 035 , 1 5 
s 9 I 1 lj 8 • 1 31j. I 61 

'19 3 .  56, , 62 

S 1 1, 1 4 20 .  1 1 7  1 9 5  

s 

Be U tige 1 3  

,I 1 98't J, 
2 .  21 4 • 501' • 1 6  t ­

I 
9 1 't . 903 , 70 l -

I 
9 , 4 55 . 505 , -- 1 -
2 , 679 . 557 , --

l 
D l f f r: re n z  

z w i u c h e u  I 
1 (JH3  und 1 <)04 I 
" 0-1 'J ' j  ' I) ,� I ,  , "- . L tJ ' , 0 -, I 

I 1 C'1o nC) '"  "- ()' i �} .1 • .1 ..J 1 /  I 
! 
I 2 . 856 . 2';t1 , - -, I 

)06 . 96 3 , 4 0 
1 8 . Ot.l 2 , /1 6  

1 70 , -- 1 - 1 1 4 , - -

It ; ; , Ü :'. . ÜI31f , 9Ij 830 . 1 50 , 21 
7 , ?:j �L 6lj 9 , 2-4 - ·l , �A 9 . 1' 8 ) , '7 

7�!D . 029 , ja 1 5 . 5 311 , 211 

1 5 , 86 5 . 301 , 79 t 1 , 4 4 5 . 1 8 5 , 84 

i s ; �J�:;::,:7::�:��J;:��: ?�;:�:�;:c :":::: :�: ::: :!; = _  

01 
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* 
R E P U B L I K  Ö S T E R R E I C H  

Z I V I L D I E N ST O B E R K O M  M I S S I O N  
B E I M  

B U N D E SM I N I STE R I U M  F Ü R  I N N E R E S  
1 0 1 4  Wien, Postfach 1 00  

Zahl : 94 0 3 1 /32-VS-ZDOK/85 

Anlage 2 zu Zahl : 94 0 3 1 /3 1 -11 1/5/85 

B E R 1 C H T 

de s Vorsit zenden der Zivildienstoberkommi s s ion 

Dr . Erwin F A S E T 'H 

S enat spräsident des  OGH 

gemäß § 54 Abs . 3 ZDG , BGBl .Nr . 1 87/1 974 idF 

der ZDG-Novelle 1 980 , BGBl .Nr . 4 9 6 ,  für di e 

Periode 1 98 3  und 1 984 . 

Wien,  im März 1 985 
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I 
R E P U B L I K  Ö S T E R R E I C H  

Z I V I L D I  E N S T O B E R K O M M I S S I O N  
BEIM 

BUNDESMIN ISTERIUM FÜR INNERES 
1 0 1 4  Wien. Postfach 1 00  

Zah� : 94 . 0 31 /32-Vs/ZOOt/8 5 

Bericht gern . § 54 Abs .  3 ZOG 

An den 

N a t i onalrat 

im Wege de s Herrn Bunde smini s ters 

für Innere s 

Herrengasse 7 

1 01 4  WIEN 

REPUBLIK OSTER�EICH 
Bundesministerium f.jr Inneres 

EIngei. 2 1. MRZ. '�5 

� ZI. � L, oJ� J1 -�J{_ 
I 

Gemäß § 54 Abs .  3 Zivi ldien s t gesetz  ( kurz : ZOG ) in Verb indung 

mi t § 1 5  der Gesch äft sordnung der Zivi ldi enstoberkommi ssion 

( le tz tere in wei terer Fo l ge kurz : ZOOt ) wird auf Grund des 

Berichte s des Vorsi tzenden der Zivi ldi en stkommi ssion ( le t z tere 

in der Fo l ge kurz : ZOI ) an Hand des vom Bunde smi ni s terium für 

Inneres in Führung der Ge schäfte ( §  50 ZOG) der ZO! und der 

ZOOt bekann tgegebenen Zahlenmateri als  nachstehender 

B e r i c h t  

über die Tät i gke i t der ZDK und der ZOOt in den Jahren 1 98 3  und 

1 984 ers tatte t : 

D i e  ZOt hat am 01 . 1 0 . 1 974 ihre Tät i gke i t  mi t e inem senat begonnen , 

der die notwendi gen Vorarbei ten für di e Schaffung von Einrichtungen 

de s Zi v i ldien s t e s  ( §  4 ZOG ) lei ste te . Ab 01 . 01 . 1 97 5  nahmen zwei 

we i t ere Senate i hre En t scheidung s t ätigke i t  im Sinne de s Ab schn i t ­

t e s  1 1  de s ZOG ( in der Fa s sung de s BGB l . Nr . 1 8 7/1 974 ) au f .  In 

der Folge wurden nac h und nach fün f neue Sena te aufge s tel lt , sodaß 

derze i't in sge samt ac h t  Senate bei der ZDK be stehen . 
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Die Ge schäft sver tei lung der ZD I  wird von deren Vorsi tzenden 

( Senat sprä sident des OLG Dr . POC ZA )  - wi e bi sher - im Sinne des 

§ 2 Abs .  3 der Ge schäftsordnung der ZDI unter Bedachtnahrne auf 

die regiona len Verhäl tni s se erstel l t .  Die n ic ht in Wien wohnen­

den Iornmi s sionsmi tglieder werden - so wei t  die s möglic h  i s t  -

zu Mi tgli edern der in den anderen Bunde sländern amtierenden 

Sen ate be stell t .  Ge legent l ich müs sen aber auch auswär t s  wohnende 

Mi tglieder in Wien und Wi ener Mi tgli eder in den übri gen Bunde s­

l ändern zur Si tzungs tätigke i t  herangezogen werden . Dies  i s t  zum 

Te i l  auf die Nominierungspraxi s der im § 4 7  Ab s .  3 Z 3 und 4 ZOG 

ange führten Insti tutionen zurückzuführen , di e in einze lnen Bun­

de s l ändern zu weni ge Mi tgli eder namhaft gemacht haben . Schwierig­

kei ten gibt e s  diesbezügl ich - nach dem Bericht des Vorsi tzenden 

der ZOI ( § 54 Ab s .  2 ZOG ) - in er s ter Linie hinsich t l ich der vorn 

Österreichi schen Arbei terkarnrnert ag zu ent sendenden Mi tgli eder , 

da solc he für den Bereich Wi en , Ni ederö s terreich und Burgen l and 

nur in ungenügender An zahl nominiert worden sind . 

Anl aß für die Vermehrung der Senate war der s tetig  s te igende 

An fal l . Dieser be trug 

1 97 5  1 976 1 977  1 978  1 979  1 980 1 98 1  1 98 2  1 98 3  

2481  201 5 2 259 29 1 4 3796 401 1 4041 4242 4090 

( 2095 ) 

1 984 

4022 

Dabei ist  al lerdings zu berücksichtigen , daß di e ZOI im Jahr 1 97 5  

vorn Bunde sheer insge sam t  386 unerledigte Anträge auf Befreiung vorn 

Dienst mi t der Waffe ( § 2 5  ff WehrG . al t )  übernommen ha t , sodaß 

der Neuanfall in die sem Jahr in Wahrhei t  nur 2095 Anträge be trug . 

Lediglich zu Vergleichszwec ken wird in der Fo lge der An fa l l  von 

An trägen nach § 2 5  ff WehrG . be im Bunde sheer angeführt : 

1 970 1 97 1  1 97 2  1 97 3  1 9 74 

2 1 9 3 5 3  31 4 505 94 8 
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Dar au s  ergib t s i c h  - in Prozen t s ä t z e n  j e we i l s  gegenüber dem Vor ­

j ahr au sgedrüc k t  - nac h s tehende Veränderung de s An fa l l s  

beim Bunde she e r : • • • • • • • • •  1 9 7 1 1 9 7 2  1 9 7 3  1 97 4  ��----��--.--��----�� 

+ 6 1 - 44  + 6 1 + 8 8  

be i der Zivi l d i en s t kommi s s ion : 

im er s ten B e s t and s j ahr ( 1 9 7 5 ) ge ge c i i h:: r  dem Bunde sheer 1 2 1 % und sodann 

1 9 7 6 

- 2 3  

1 9 7 7  

+ 1 2  

1 9 7 8  1 9 7 9  

+ 2 9  + 3 0  

1 9 8 0  1 ') 8 1  

+ 6 - 0 . 7  

1 9 8 2  

+ 5 

1 9 8 3  1 9 8 4  

- 4 - 1 . 7 

D i e  S te i gerun g be trug a l so be i m  Bunde shee r  (trot z  ver l än g e r t e r  D i en s t ­

z e i � i n s ge s am t  3 3 3  % ,  be i der Zivi l d i en s t ko��i s s i on 9 2  % .  

D i e  i n  den Jahren 1 9 8 3  und 1 9 3 Ll  e i  ng>:::br ::',.':::' h t e n  ;.n t r äg e  ver tei len s i c h  

Bunde s 1 ar. /� 1 9 3 3  1 ':.:. r, �� .. 

Burgen l and 3 1  � c. 
I �, 

Kärn t en 2 1 6 2 '1 1  
Ni ederö s t e rre i c h  7 6 3 6 97 
Oberö s terre i c h  3 6 3 9 5 i:  
S a l z burg 1 8 6 2 '\ j 
S t e ie rmark 4 1 7 4Cl 6  
T i r o l  344 ]·{t ·j. 
Vor ar l be r g  30 2 2 8 3 

Wien 94 2 9 2 1  

Wi e s i c h  au s den obe n ange Hihr t e fi  Zah l e n  e Y' g i b t , ha t i n  den e i n z e l n",,: !". 

Bunde s l ändern der b e r e i  t s  i m  Gerich t vom 1 ':;' .  �'l är 2  1 9 j 3 aufge z e i g t e  
Tr e r,d ( ::C,.k: k l äufi gkei t d e Y'  S '? f l" � i u n !:; s ? ('.. t r 2. J c: �, i. t  A\.A �; :" a ·r<:-"'.e vo n C b e r ­
ö s t e r r e  l : n  lJ.nd S a l z bur g ) dn g t::: tl d l  t E: !1 . 
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Nach Ablei stung de s Wehrdi enst e s  haben im Jahr 1 98 3  insge samt 

1 62  Wehrpflichti ge An träge auf Befreiung von der Wehrpflicht e in­

gebrac ht ; im Jahre 1 984 waren es 2 1 9 derartige Anträge . Geme s sen 

am Ge samtanfal l  i s t  der Prozen tsatz dieser Antragstel ler ( 3 . 98 % 

bzw. 5 . 44 % )  noch nich t  auffäl l i g .  Zur Erstel lung einer Prognose 

über die Wei teren twick lung reicht der Beobachtungszei traum j edoch 

nicht . 

Wie i n  den Vorj ahren 1 98 1  und 1 982  konn te di e ZD! in den Jahren 

1 98 3  und 1 984 den En t scheidungsrückstand , der si ch zufolge des 

be stehenden Personalengpasses b i s  1 98 1  ergeben hatte , wei ter ab­

bauen . Es wurden 1 98 3  insge samt 4403 Anträge erl edi gt . Im Jahr 

1 9 84 stieg die Erledi gungszahl auf 4496 Akten . Anhän gi g verb l ieben 

sind demnach per 1 .  Jänner 1 98 5  unter Berücksichtigung der 1 031 

unerledi gten Akten aus dem Jahr 1 982 ( laut Bericht des Vor si t zen­

den der ZD! vom 1 4 . 02 . 1 98 3 )  sowie der Widerrufsbe sch lüsse und der 

sonstigen Beschei de ( si ehe un ten ) 442 Ak ten ( d .  s .  4090 + 4022 + 

1 0 31 - 4309 - 4 392 ) , wa s e twas mehr als e inem Monats anfal l ent­

spricht . 

Von die sen Erledi gungen en tfal len 

au f 

Anerkennungen 

Abwe i sungen 

Zurückwei sungen 

Zurückzi ehungen 

Widerrufsbe schl üs se 

Son s ti ge Besche i de 
( §§ 68 , 69 , 7 1  AVG ) 

1 98 3  

27 2 5  

1 245 

258 

81 

70 

24 

( 6 1 , 88 % )  

( 28 , 27 % )  

( 5 , 8 5  % ) 
( 1  , 8 3  % ) 
( 1 , 58 % ) 
( 0 , 54 % ) 

1 984 

268 5  ( 59 , 7 1 % )  

1 29 3  ( 28 , 7 5  % )  

357  ( 7 , 94 % ) 
57 ( 1 , 26 % ) 
8 0  ( 1 , 7 7  % ) 
24 ( 0 , 5 3  % ) 

Un ter BerÜCksicht i gun g  der im Beric ht der ZOO! vom 1 4 . 0 3 . 1 9 8 3  an­

ge führ ten Zah len ergibt eine Analyse in Bezug au f Anerkennungen 

n ac h s t ehende s Bi l d : 

1 97 5 1 976 1 97 7  1 978  1 979 1 980 1 98 1  1 98 2  1 98 3  1 984 

70 % 6 8  % 6 5  % 7 1  % 74 % 72  % 66  % 6 5  % 62  % 60 % 

. . 
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D i e Anerkennun g s quo t e  be t ru g beim Bunde s he e r  i m  Ver f ahr en n a c h  

§ �  2 5  ff WehrG . ( a l t ) i m  Jä.hr 1 9 70 7 9  % ,  fi e l  i m  Jahr 1 9 7 1  

auf 6 6  % zurüc k und pende l t e  s i c h  i n  den fo l genden Jah ren i m  

we sen t l i c r.en au f e i nen über dem für d a s  Jan..I' 1 9 7 0  an g e führ ten 

Pr o z en t s a t z  l i e genden Wer t e in . 

I m  J ahr 1 9 8 3  wurden von der ZDK an 2 5 2 Tagen S i t zun g en un d  Ver ­

h andlungen dur c h g e führ t , 1 9 8 4  \\.'aren e s  1 0  Verh an d l un g s  t a g e  mehr . 

Uber�i e gend fand d i e  Verh and l un g s t ä t i gke i t  i n  W i e n  s t a t t  ( 1 40 b z w . 

1 34 Verhandlun g s t ag e ) ,  i m  übr i gen t a g t e  d i e  ZD K  i n  K l a gen fur t , 

Graz , L in z , S a l zbur g , Inn sbruc k und Bre g en z . 

Von Wi derru f s t a t be s t änden ( §  5 a ZDG ) e r l an g t  d i e  ZDK f a s t au s ­

sch l i e ß l i c h  a u f  Grund von B i  t t e i lun g en de s Bu_.nde smi n i s t e r i um s  für 

I nn e re s Kenn tn i  s ,  d a s  i n  s o l chen Fäl l en den am t s'.ve g i gen Wi derruf 

von We hrdi en s tbe fr e iungen gemäß § 5 a Ab s . 3 ZDG anre g t . Die Zah l 

di e ser Anr e �D g en i s t  für d i e  J ahre 1 9 8 1  und 1 9 8 2  n i c h t  ex a k t  fe s t ­

s t e l l b ar .  E s  dürf ten 1 4  Anre gungen gewe sen se in . I n  den J ahren 1 9 8 3  

un d 1 9 84 -v.rurde der Wi derru f 2 7  bzw . 4 8  m a l  an g e re g t . I n  der Summe 

e t�a d i e  g l e i c h e  An z ah l  v on Zivi l d i ens t p fl i c h t i g en h a t  den Wi derru f 

der erfo l g t e n  Anerk ennun g g emäß § 5 a Ab s .  1 ZDG se l b s t  b e an tr a g t . 

I n  den J a hr en 1 9 8 3  und 1 9 84 wurden d i e se An tr ä ge und Anr e � gen 

wi e fO l g t  e r l e di g t : 

An t r äge gem . § 5 a Ab s .  1 

d avon Fo l g e  ge geben 
k e i n e  Fo l ge gegeben 

Wi derru f von Am t s  we gen 
( Anre gun gen ) 

davon Fo l ge g e g e ben 
k e i ne Fo l ge ge geben 

Sr l e d i gun g en wurden abge änder t 

g ern . § 6 9  AVG ( durch Wi e deraufn ahme ) 
gern . § 7 1  AVG ( durc h Wi edere i n s e t zung ) 

1 9 8 3  

4 1  

3 1  
1 0  

2 7  

2 5  
2 

1 9 8 4  ----

3 2  

30 
2 

4 8  

2 8  
2 0  

1 9 8 3  1 9 8 4  

4 2 
1 8 2 1  
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In den ge l tendgemachten Gewi s sensgründen i st - sowe i t  die s  über­

sehbar i st - keine we sentlic he Änderung e inge treten . In Bezug 

auf die sozi a le Schichtung der Antragstel ler haben sich si gni fi kante 

Un ter schiede nic h t  ergeben . Es  darf daher diesbezüg lich auf di e 

früher ers tatte ten Berichte verwi esen werden . 

Anl aß für den amt swegigen Wi derruf von Anerkennung sbeschei den 

boten zume i s t  gravierende Verur tei lungen wegen Delikten gegen 

Leib und Leben sowi e nac h dem SUChtgi ftge se t z .  

Die Zu sammenarbei t  i n  den sena ten sowi e  mi t dem Bunde smini sterium 

für Innere s ,  das di e Ge schäfte der ZDI und der ZOOI führt , ges t a l tet 

sich re ibung s los . Die per 01 . 09 . 1 98 3  vorgenommene Umste l lung de s 

Ianz leibetri ebes auf e le k troni sche Datenverarbei tung hat sich 

dank der besonderen Einsatzberei t schaft der dami t be faßten Kräfte 

de s Bunde srnini s teriurns für Innere s al s Erfo l g  erwie sen . Sie trägt 

zur ra scheren Abwicklun g  der Verfahren bei . Ver zögerungen sind 

a l lerdings wieder in den letz ten Monaten des Jahre s  1 984 auf ge­

tre ten . Anlaß dafür war die Einführung de s Grundlehrgange s ,  für 

des sen Adrnin i s tri erung kein hinreichendes Personal zur Verfügung 

steht , sodaß Schreibkapazi täten der ZOI/ZOOI dafür in An spruch 

genommen werden müs sen . 

Die ZOOI hat i hre Ent schei dung stätigkei t am 01 . 01 . 1 982 mi t 3 Senat en 

aufgenommen . Sie war - was die An zahl ihrer Mi t gli eder be tri fft -

bi sher im a l l geme inen ausreic hend bese t z t . Al lerdings wurden vom 

Arbei terkammert ag für Wien - wi e bei der ZDI - zu weni ge Mi t g l i eder 

namhaft gemacht , was immer wi eder zu Besetzungs schwieri gke i t en 

führt .  Der sei t 1 982  stetig  stei gende Anfal l machte ab 01 . 01 . 1 98 5  

die Aufstel lung e ine s vi erten Sena tes bei der ZOOI erforderlich . 

Bei gleic hb l e ibender Anfal l s tendenz wird unter Ums tänden sogar 

noch die Einrichtung ei ne s fünften Senates notwendi g sei n .  

D i e  Ge schäft svertei lung der ZOOK wi rd - wi e bei der ZOI - un t er Be­

ach tung regi ona ler Ge siCht spun k t e  er stel l t . Ein Senat spri cht n ur  

über die in nicht-öffentl icher Si t zung zu behande lnden Fäl l e  

( Beru fungen , Wi edere insetzun g san träge , Wiederaufnahmsanträge , 

Beschwerden , Gu tach ten usw. ) ab . Zwe i ( nunmehr drei ) wei tere Sena te 

haben über die nach Durchführung einer mündlichen Verhandl ung zu 

erl edi genden Berufun gen zu en t sche iden . 
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D i e  ZDOK führ t e  i n  den Jahren 1 9 8 2  bi s 1 984  an n ac h s t ehenden 

Ta gen Verhandlung en bzw . S i t z un gen durc h : 

davon in Wi en 

1 98 2  

47 

42 

1 98 3 

7 3  
52  

1 984 

1 03 

6 5  

An sons ten t ag t e  s i e  be i Bedar f  in den L ande sh aup t s t äd t en . Dor t 

werden im Re ge l fa l l  - au s Griir ien der S p ar s amkei t der Verwa l tun g  

- or t s ans ä s s i ge B e i si t ze r  zur Verhandl ung s t ät i gke i t  her ang e z ogen . 

An g e fa l l en sind be i der ZDOK i n  den Jahren 1 98 2 1 98 3  1 9 84 �----���--� 

a )  B erufungen 540 760  
d avon wurden e r l ed i g t  406 6 7 6 

sodaß zum 01 . 01 . 1 9 8 5  noch 6 2  Rec h t smi t t e l  

o ffen gewe sen s i nd , was e twa dem An fa l l  von 

e inem Mona t e n t sp r i c h t  

b )  B e sc hwerden 

wurden j ewe i l s  im Anfa l l s j ahr e r l e di g t  

c )  Er suc hen um Ers t a t tung von Gu t ac h t en 

e s  wurden e r l edi g t  

In den übri gen Verfahren werden noch 

Er hebung en durchge führ t .  

d )  S t e l l un gn ahme n  zu l e g i  s l a  t i  ven Ma ßnaJlInen 

e )  son s t i ge B e s che i de , und z war 

gemäß § 68  AVG 

gemäß § 69 AVG 

gemäß § 71  AVG 

gemäß § 7 3  Ab s . 2 AVG ( der e i n z i g e  
Devo l u t i on s an trag wurde abge�� e se n , d a  
k e i ne S äumi gke i t d e r  ZD!, sondern e i ne 
sol che d e s  An trag s t e l l er s  vor l ag ) 

2 

1 1 2  

98  

2 

1 

1 

1 1 8  

6 9  

1 

8 

1 

1 

84 5 

1 OO� 

9ü 

7 9  

8 

1 

4 
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Über die Ar t der Srledi gung der Berufungen gibt die fo lgende 

Tabe l le Au fschluß : 

Erledigung 1 98 2  1 98 3  1 984 

Abwei sung der Berufung 205 50 , 5  % 41 0 60 , 7  % 703 70 , 2  % 
Zurückwei sung der Beru fung 64 1 5 , 8  % 58 8 , 6  % 49 4 , 9  % 
Folge gegeben , a l s  Zivi l-
di ener anerkann t 80 1 9 , 7  % 1 72 25 , 4  % 206 20 , 6  % 

Folge gegeben und an er s te 
Ins tanz zurückverwi e sen 55  1 3 , 5  % 2 8  4 , 1  % 30 3 , 0  % 
son s t i ge Erledigung ( Zurü�k-
z iehung , Ein s t e llung de s 
Verfahrens u . a . ) 2 01 5  % 8 1 ! 2 % 1 3  1 1 3 % 
Summe : 406 1 00 % 6 76 1 00 % 1 001 1 00 % 

Darau s ergibt sich : 

Der Anfal l  an Berufungen i s t ( gegenüber dem j ewei l igen Vorj ahr ) im 

Jahr 1 98 3 um 40 , 74 % und im Jahr 1 984 um 1 1 , 1 8  % ge s t ie gen , des­

g l eichen auch die Zahl der Er ledi gungen , und zwar 1 98 3  um 66 , 5  % 
und 1 9 84 um 48 , 1  % . Die Formalent schei dungen der ZDOK (Zurl:ick­

wei sung von Berufungen a l s  unzulässi g oder verspäte t ) s ind in den 

Jahren 1 98 3  und 1 984 deutlich zurückgegangen ; de sgleichen auch die 

Zurückverwei sungen der Verfahren an die erste In stanz . Die ZDOK 

hat  demnach h äufiger in der Sache se lbst ent schieden , was ( absolut 

und prozentua l ) sowohl zur Zunahme der Anerkennungen der Antrag­

s te l l er al s Zivi ldi ener a l s  auch der Besche idbe s t ät i gung durch die 

ZOOK führ t . Das Ans teigen der "Abwei sungen " um 1 0  bzw .  20 % be­

deute t  aber - was zur Klarstei lung ange führt sei - durchaus nicht , 

daß An träge um diesen Prozent satz vermehr t abgewi esen wurden . Denn 

e s  werden i n  der obi gen Tabel le un ter den "Abwei sungen " ( 70 3  = 

I. 

7 0 , 2  % )  a l l e  Formal- und Sachent schei dungen der ZDK be stät i genden 

Be sc hei de der ZDOK ange führ t .  Eine genauere Differenzierung 

zwi s chen diesen be iden Erledi gung sarten der ZD K  i st aus kanzlei­

techni schen Gründen ni cht bzw . nur un ter größ tem Aufwand ( Einze l ­

überprüfung der Ak ten ) möglich . Eine ( a l lerdi ngs nur ) oberflächl ich� 
Ori en t i erung ergibt sich die sbezüglich j edoch au s dem Verhäl tni s 

der Abwe i sungen und Zurückwe i sungen durch di e ZDK ( e twa 5 : 1 ) ,  di e 

erfahrung sgemäß e twa im g l eichen Ausmaß angefoc hten werden . 
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�Urden i m  J ahre 1 9 8 2  rund 36 % der ab- b zw . zur ückwe i senden Be­

sche ide der ZD K  be k ämp ft , waren es im J �hr i 9 8 3  c a .  Sb % ��d im 

Jahr 1 9 84 e twa 5 1  " . D a s  Rech t ,  Berufung z u  erhebe n , wurde d a h er 

g e g en über 1 9 8 2  i n  grö ßerem Au smaß i n  Pn s p ruc h g e n omme n . 

Von der ZDOK werden pro Verh andlun g s t a g  durch sc hni t t l ic h  8 bi s 

1 0  Ak t en erl edi g t , wobei d i e  Verh an d lun g s d auer pro Fa l l  zwi schen 

40 und 4 5  Mi nu t en b e tr ä g t . D i e  Er l ed i gung von Akt en in n i c h t ­

ö ffen t l ic her Si t zun g i s t  we i t  .. ic:r"i s e r  ze i t aufwendi g .  S i e  erfo l g t  

- wi e bere i t s  oben an ge führ t - du rch ei nen Sen a t . 

Wi evi e l e Ver f a s sun g s g eric h t s ho fsbe sc hwerden g e g e n  Be schei de der 

WOK in den Jah ren 1 9 82  und 1 9 8 3  e rh oben wurde n , i s t  i n  Ermange-

lung e n t spreche nder Kanz l e i au f z e i c rmun gen n i c h t  f e s t s te l l b ar .  Im Jahr e 

1 9 34 wurden nach den ( nunmehr un ter VerwendQ� g  e le k troni scher 

D a t enverarbe i tun g s an l agen g e führ t e n ) Unter l a gen der K an z l e i  

46 Ver f a s sung s g er i c h t sho rDe sc hwerde n e i n gebrac h t . I m  B eric h t s ­

ze i tr :::u.'":1 h : n  \� e r  V p: r fc. :" stm g sger i c h  t : :h :.") .f 1 5  Be s c hwe rden ge gen 

En t sc h e i :.lw1 �� e n  Cl ::l WOK lmd 4 Iv:, ::: : rl ;,,'r:.' J' d (?n g e g<c!n B e sch e i de der 

fa s sung s g er i e  h t s h o f  >2 :i  !I g e  5 '� e 1 l  t .  

Nach der für d i e  ZD K r i e h  t'JJlg swe :' send er. E e c l" t s ?rechun g der WOK 

( Z1 .  1 2 3 . 01 9/3-ZDOK/1 /8 2/F u . a . ) i s t d i e Durchführun g e i r, er Ver­

h an d l  un g über Ar. t r ä ge au f B e fre i un 9 von d er ylehrp f l i c h t  n i c ht 

ob l i g a tor i s c r  . .  E s  9 i  1 t di e sb e z üg l i c h  v i e l mehr d i e  Rege lun g  de s 

AVG 1 9 50 t n ach der d :i  e Anordncm g e i ner '\>'erh endl ung im p f l i c ht ­

sem aßen Erme s se n  der Behörde s t e h t . A l l erd i n g s w ird d i e  Anbe­
r allr;1un g  e i n er V e rh aY�d 1 un g  im Ver f c d.ren vor d e !' Z i v i l d i e n s t komrni s �: l ::· �� 

i r.1  Re s e J ': a l l  e r rorce r l i c h  S ;::: i E , We i l  d i e G l a ,l::., ·  .. fu di g ke i t  d e r  be ­
hcup t e t e n G e\i, i s s e r� s g-:-· ü.:t; d e , d i e  d i e  ZJ � n a c h  Jem Ge s e t z  ( § § 2 Ab s .  1 ; · 

6 At- s .  c' ZDG ) 2U ',;.ri..u'd i Si c n  h a t , Z i.,;r ,e l s t  nur Clu fg rund de s v o m  An t r a ; -
s t e i l e r  g e \i,'onn enen p e r s ör. l l  c i-:e :-,.  S i  � d l ' d :: }: s L e l: r  t e i  � t ;;.,re rden k a nn . 
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In einer das Verfahren vor der ZOK betreffenden wei t eren grund­

sätzlichen Entscheidung ( Zl .  1 1 0 . 964/8-Z00K/1 /84 ) hat di e ZDOK 

zum Ausdruck gebracht , daß sich ein Antragstel ler trotz der An­

ordnung des § 6 Abs .  3 ZOG bei der Einbringung eines Antrages 

durchaus auch durch einen Rechtsanwalt vertreten lassen kann . 
Der Glaubhaftmachung der Gewissensgründe aber hat sich der Zivi l­

diens twerber wegen des höchstpersönlichen Charakters von Prüfungen 

selbst zu ste l len .  

Nach der Judikatur der ZDOK i s t  die Wiedereinsetzung i n  den 

vorigen Stand gegen die Versäumung der Fri st nach § 5 Abs .  1 ZOG 

zulässig ( Zl .  1 33 . 760/2-ZDOK/1 /84 ) .  

Zur Frage des Widerrufes der Befreiung von der Wehrpflicht 

( §  5 a ZOG )  hat die ZOOX mehrfach entschieden ( Zl .  1 1 3 . 020/20-

ZDOK/1 /8 3 u . a . ) ,  daß insbesondere bei wiederholten Vers tößen 

gegen die Gesundhei t  oder körperliche Integri tät von Menschen 

angenommen werden kann , beim Täter liege eine Gewaltanwendung 

unter al len Ums tänden ablehnende Einstel lung nicht mehr vor . 

Wien , am 1 4 . März 1 98 5 

Der Vorsi tzende : 

Dr . FASETH 

• 

. . 
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